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ttaiser und 3ar.
Die Enthüllung des Poincarchchen Geheimvertrages

mit Rußland durch den deutschen Reichskanzler und die
furchtbaren Anklagen des Such omlrno w - Pro-
zesses  lassen die Feinde Deutschlands mcht ichlafen.
Sie wollen um jeden Preis auch etwas enthüllen , ^ m
„Daily Telegraph " ist Ehren - Gerard  mft seinen
spaltenlangen Erinnerungen immer noch nicht fertig,
üe sind zu albern und langweilig , um alle nachgedruckt
zu werden, aber die Engländer behaupten , wir „ourf-
ten" sie nicht bringen . Und im „New Bork H eraId
müssen sich die bemitleidenswerten Leser seit drei Tagen
durch den Depeschenwechsel des Zaren mit
Kaiser Wilhelm  aus den Jahren 1904 bis 1907
hindurcharbeiten . Dielen Depssckenwechfelsollen zwei
britische Regierungsbeamte , nach anderer Lesart der
alte Schnüffler Burzew im Privatarchiv des Zaren ge¬
sunden haben. Burzew , der Polizeichef der Peters¬
burger Revolution , schreibt zurzeit ein Werk von vielen
Bänden über die Sünden des Zarismus . Er mochte
wohl Material zusammenfinden, um dem Gefangenen
von Tobolsk den Prozeß zu macken. Die Engländer
und ihre amerikanischen Freunde möchten den deutschen
Kaiser blotzsteNen. So arbeitet man sich in die Hände.
Aber was enthüllt man denn : Entrüstung des Zaren
über Englands Benehmen anläßlich der russischen
Schießerei bei der Doggerbank. Klagen des Kaisers
über britische Unhöflichkeit in deutschen Ostseehafen.
Sorgen des Zaren nach dem Mißerfolg des Krieges mit
Japan . Und dann ein prachtvoller schachzug. des
Kaisers - Lieber Nikolaus , ich schlage dir . wenn du, wie
du wgst, den britischen Hochmut brechen willst, ern
Dreibündnis Deutschland - Rußland
Frankreich  vor ! Angenommen, diele Kaiser
depeschen sind wirklich echt und nicht gefärbt und frisiert,
w beweist ihr sachlicher Inhalt nur . wie vorzüglich
unterrichtet Kaiser Wilhelm schon vor inehr als zehn
Jahren über die Einkreisungspläne Eng
lands  war und wie geschickt und eifrig er der
drohenden Gefahr entgegenzuarbeiten versuchte. Unser
Kailer hatte bei diesen Verhandlungen mit dein Zaren
kein anderes Ziel im Auge, als den Frieden zu er¬
halten,  die englische Ränkefuckt zu bekämpfen und
ein erträgliches Nebenein anderlebcn
dcr europäischen Nationen zil ermöglichen. Dabei
warnte der Kaiser den Zaren vor jedem voreiligen
Schritt . Zunächst sollte der deutsch-russische Vertrag ab
erschlossen, dann erst Frankreich verständigt werden.
Sieht Frankreich uns mit Rußland verbunden , wird es
einen heilsamen Druck auf England ausuben.
Schonungslos und in diploiimtisch vollendeter Weise
legt der Kaiser die niederträchtige Behänd
lung  Rußlands und Deutschlands durch England
klar. " Schließlich sind diese Bemühungen Wilhelm? II .,
Rußland aus den Fangarmen der machsenden
Entente  zu reißen , auch gar nicht so imbekannt. Der
Kaiser hat sich vor Abfassung dieser tccfdiirchdacyten
Ratschläge an den Zaren zweifellos mit feinen politr
scheu Ratgebern verständigt . Das geht aus denr wohl
berechneten Gedankengang und aus dem Zusammen
Hang mit der damaligen Tätigkeit des Berliner Aus
wärtigen Amts hervor . Es ist also das Geheimnis des
Polichinels , das die Verbandspresse da mit großer
Wichtigtuerei verrät . Ein Geheimnis , das feinen Be
ruf verfehlt hat . Es wird zu einem untauglichen
Versuch der Bloßstellung  mißbraucht und

' stellt nur den Haß und die eigene Schande derer zur
Sckau die mit solchen Enthüllungen bei den wenigen
noch übrig -gebliebenen Neutralen krebsen gehen. Die
Herren werden keine Geschäfte damit machen. Be.dauer-
lich wäre es nur , wenn der amtliche Draht sich wieder
einmal die Gelegenheit entgehen ließe, auf eine wun¬
dervolle Blöße , die uns die Gegner  bieten , kräftig
draufzuschlagen. Noch in frifcker peinlicher Erinne-
rung steht ja die Antwort unserer offiziösen Publizistik
auf die Gerardsche „Enthüllirng " des angeblichen
Kaisertelegramms an Wilson vom 10. August 1914.
Mit dem, was der Kaiser „möglicherweise" getan hat,
darf es diesmal nicht lern Bewenden haben. Und wenn
auch darüber Herr v. Dalenftni endgültig gehen müßte,
die Öffentlichkeit schreit förmlich nach einer Klar¬
ste klung:  Das und dies hat der Kaiser wirklich ge¬
drahtet . Und er hat es getan aus den und jenen Grün¬
den, im Gefühl , seine Pflicht als Wahrer des Friedens
.zu erfüllen . Nur eine Bestättgung der feindlichen

' Schuld am Weltkr -iege  wä '-e eine solche Klar¬
stellung. Nur eine Bestätigung dessen, was bis- jetzt in
wirklichen Enthüllungeii bekannt wurde. Unser Krieg
beginnt auch auf dem Gebiete des bedruckten Papiers
siegreich zu welchen. Möchten doch auch die amtlichen
Federn einmal in die richttqe Tinte tauchen und den

sichen „ErrthüLern " einen . Bescheid gehen, wie

Die neuen Beweise für die Schuld am
Kriegsausbruch.

Anknüpfend an die Äußerungen des deutschen̂ ssierchs-
kanzlers  über die Enthüllungen im Prozeß suchom-
linow  erinnert das „Fremdenbiatt " an dre Taffach«, dre
im „Fermdenblatt " bereits veröffentlicht worden tft. Der
Chefredakteur des „Fremdenblatt " besuchte am 30. ^ uli 1814.
8i/ . Uhr früh , den englischer Botschafter Dunsen. Dieftr er¬
klärte im Laufe des Gespräches, daß rbm fern russischer Kollege
Schebeko am 29. Juli , abends, mitgeterlt habe, daß er aus
Petersburg die Nachricht ^ r Mobilisierung der
russischen Armee  erhalten habe. Aus dieser Tatsache
geht hervor , so erklärt das „Fremdenbiatt ", daß auch der da¬
malige russische Minister des Äußern S s a s o n o w rn der
Verschwörur:g gegen den Frieden eine hervorragende Rolle
gespielt hat , daß auch Ssasonow am 29. Julr , also am selben
Tage , wo General Januschkewitsch  fern Ehrenwort
verpfändet hat , daß die russische Mobilm rchunz noch ruckt er¬
folgt sei, den russischen Botschaftern und Gefarmten ine Mit¬
teilung machte voii der erfolgten Mobilisierung . Dm,e Tat¬
sache sei ein neuer Beweis  dafür , wen die Schuld am
Ausbruch des Krieges trifft.

Der Tauchbootkrieg.
Ein französischer Lruppentransport-

dampfcr versenkt.
W. T.-B. Bern » 7. Sept . (Drahtbericht .) Lyoner Blätter

melden : Der Dampfer „Parana" (6842 Bruttoregister-
tonncn ) der Societe generale transatlantique rttaritimfis
wnrde am 14. August, nachts binnen 20 Minuten zweimal
torpediert.  Er konnte noch die griechische Küste er¬
reichen und die ruffischen und serbischen Soldaten , die der
Dampfer beförderte, konnten bis auf 7 Mann gerettet werden,
worauf die „Parana " versank.

Italiens ftuchtlose Gpfer in der
fl. Jsonzoschlacht.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht»
W. T.-B. Wien, 7. Sept . (Drahtbericht .) Amtlich ver¬

lautet Vom 7. September , nachmittags:
Feindlich» Fliegerangriffe  gegen die offene Stadt

T r i e st werden zum täglichen Ereignis . Die Kämpfe auf
dem Südteil der K a r st h o chf l 8 che dauern fort . Ver¬
gebens müht sich dcr Feind , uns die in den letzten Tagen er¬
rungenen Erfolge streitig zu mache». Seine Angriffe
durch unsere Truppe » wiederholt im Gegenstoß g^ aßt
scheiterten  durchweg unter schweren Verlusten. Außer¬
ordentlich heftig wird noch immer am Monte Saw
Gabriele  gerungen . Kein Opfer ist dem Feinde zu groß.
Zehn Angriffe  brachen gestern am Nordhang zusammen.
Ein schwerer Ansturm wnrde am Westhang abgeschlagen. —
Seit dem 19. August haben wir am Iso izo insgesamt 5 0 0
italienische Offiziere und 18006 Mann  ge¬
fangen genommen. An blutigen Opfern steht für die Italiener
die lf . Jsonzoschlacht vor den früheren Schlachten in keiner
Weise zuruck.

Über die anderen Fronten und Kriegsschauplätze ist nichts
von Belang mitzuteilen . Der Chef des Generalstabes.

Ereignisse zur See.
Als Vergeltung  sür die wiederholten gegen die offene

Stadt Triest  gerichteten feindlichen Fliegerangriffe be¬
legten nufere Seeflugzeage in der Nacht vom 6. znm 7. Sept.
das Seearsenal und die militärischen Anlagen der Festung

!enedig  ausgiebig und mit sehr gutem Erfolg mit
Bomben.  Es wurden zahlreiche ' Treffer einwandfrei be¬
obachtet. Trotz heftigem Abwehrfeuer sind alle Flugzeuge,
wohll . eh altcnzurückgckehrt.

Flottenkommando.
$

Die Behauptung des Monte San Gabriele.
W. T.-B-. Wien, 7. Sept . (Drcchtbericht.) In den Be¬

richten von der Fsonzoftont stellen die Berichterstatter der
Blätter fest, daß der Kampf um den Monte San Gabriele
nach lAägrgem erbitterten Ringen für die heldenmütige Ver¬
teidigung einen siegreichen vorläufigen Ab¬
schluß  gefunden Hot. Der im Westen, Norden und Nord¬
isten haMreisförmig in die Kindliche Linie vorspringende
Berg war das Ziel von über 50 überaus erbitterten
Angriffen 'des Feindes , der schließlich mindestens ein
kriegsstarkes Korps in den Kampf warf . Die Eirrnähme des
Berges würde für den Gegner eine Prestige-Sache sein, denn
fein Gewinn würde ihm taktisch nur geringe Vorteile bieten,
,während der Verlust für uns strategisch bedeutungslos wäre.
Doch trotz der schdvevsten Opfer , deren Zahl in die Zehn-
tausei'de geht, vermochte der Gegner keinen Erfolg zu er¬
zielen . Der Beug, dessen Hänge mit Feindesleichen buch¬
stäblich überdeckt sind, ist heute ganz inunsererHand.
Die Verteidigung hat ihren Zweck erfüllt , den Gegner zu bin-

, den und ihm größtmöglichste Verlust«  beizubringeu.
Me MaoMcopt bet <ö « to iotntt irordw- st Uch

Hermada  gingen österreichisch-ungarische Truppen zum
Gegenstoß  über und entrissen dem Gegner in kühnem Zu¬
greifen den knappen Raumgewinn , den er in den schweren
Kämpfen der 11. Jsonzoschlachtbisher zu gewinnen vermochte,
wieder vollkommen, _

Der deutsche Kbendberichtvsm 7. September.
W. T.-B. Berlin , 7.;. Sept ., abends . (Amtlich. Draht¬

bericht.) Im W e st e n starker Artillerickampf nur vor Berdun.
In Livland  steht unsere Kavallerie in Fühlung mit

dem Feind.

Der Krieg gegen Rußland.
Amtlicke russische Darstellung über den

Verlust Rigas.
8 . Stockholm, 7. Sept . (Eig . Drahtbericht . zb.) Ta?

amtliche ruissische Militärblatt „Rußky Invalid " schreibt über
den Verlust Rigas : Die deutsche Heeresleitung  er¬
möglichte ihren Sieg in der Hauptsache durch umfang¬
reiche Konzentrationen von A r t i l I e r i e und
Truppe  n . So konnten die feindlichen Batterien ein ver¬
nichtendes Feuer auf unsere Divisionen eröffnen, das unsere
Artillerie bald zum Schweigen zwang, da die Batterien von
feindlichen Granaten versprengt , die Truppen von giftigen
Gasen erstickt wurden . Diese Artillerievorbereitung gestattete
den Deutschen, unsere Stellungen zu stürmen , ohne sich
besonders zu gefährden.  Dadurch , wurden die russi¬
schen Jnfanterietruppen zum Rückzug gezwungen, der mir
unter größten Verlusten durchgeführt werden konnte. Dre
Deutschen benutzten den errungenen Vorteil , um schleunigst
Brücken nach dem rechten Dünauser zu schlagen. Ein Teil
der russischen Infanterie , verstärkt durch Reserven, warf iich
jetzt erneut 'dem Feind entgegen und trieb ihn mehrfach bi?
au das Flußufer zurück. Die Verstärkungen,  die die
Deutschen ununterbrochen erhielten , ließen aber alle weiteren
Anstrengungen vergeblich erscheinen, so daß das russische Heer
den Rückzug  antrat . Diese amtliche russische Darstellung
zeigt, daß der Sieg von Riga nicht , wie die provisorische
Regierung zuerst glauben machen wollte, der Disziplin¬
losigkeit  der russischen Truppen zu verdanken ist, daß
vielmehr Lie deutschen Soldaten und ihre Führer ihn ernst¬
lich erkämpfen mußten . Glücklicherweisescheinen die deut¬
schen Verluste recht gering  zu sein, wie der „Rußkh
Invalid " bestätigend audeutet . Das gleiche Blatt veröffent¬
lich: einen beruhigenden Aufruf des Höchstkommandlerenden
der gelamten Nordfront General Voitinski,  der deutlich
erkennen läßt , welche Besorgnis in der Hauptstadt
über das 'Schicksal der russischen Armee bei Riga herrscht.

Russischer Heeresbericht vom 6. September.
W e st s r o n t : In der Gegend von Riga führen unsere Truppen

aus dem nördlichen Ufer der livländ ' scken Aa  fort , sich in
der Richtung nordöstlich  bis jenseits des Molupslusses zurück-
zu ziehen.  In der Gegend der Chaussee nach Pakow  und am
User der livländischen Aa zog sich unsere Infanterie bis in die
Gegend von Zcgewold und Ligat,  25 Werst südwestlich von
Wenden, zurück. Unsere östlich von Riga operierenden Truppen
setzten unter dem Druck des Feindes  ihren Rückzug  nTdch
O sten sort und erreichten annähernd die Linie Klingenberg-Moritz-
berg-Kastren-Friedrichstadt. Aus der übrigen Front Gewchrfeuer.

Der Krieg gegen England.
Nene Anfgeblnsenheiten Lloyd Georges.

■“~Br . Genf , 7. Sept . (Eig . Drahtbericht . zb.) Aus London
wird gemeldet : Lloyd George, der bei einer Fsstlichkeit in
Wales  eine Rede hielt , sagte : Heute sind wir in das größte
nationale Unternehmen verwickelt, das jemals dieses Land
auf sich genommen hat . In Eintracht unter uns selbst, stellen
wir alle politischen und persönlichen Interessen zur Seite,
um den Sieg , für den das Volk hier und in der Ferne solch
schwere Opfer  bringt , bis zum Ende durchzuführen.
Deutschland hat noch nicht den ärgsten Druck
gefühlt ; wenn es dies tnt . damr wird es den Wert der wahren
Freiheit enPfunden haben. Wenn Rußland  sich der Frei¬
heit erfreut hätte , wäre es geeinigter in 'den Krieg gegangen.
Einheit der Handlung besagt keineswegs Unterdrückung der
Freiheit.  Einheit ist die höchste Freiheit . Die Auffassung,
daß verschiedene Nationen nicht in einem Reich vereinigt sein
können, ist zu dumm , um sie zu widerlegen. Die Gegenwart
fft die Zeit der großen Reffe. Die Welt hat noch niemals so
viel mächtige Reiche im Kamps gegeneinander gesehen. Große
und gut geleitete Reiche sind über von der größten Wichtig¬
keit für die Sicherheit der menschlichen Freiheit ^Man zittert,
wenn man daran denkt, was der Frechelt der Völker angetan
werd-en wü-rd«, wenn das britische Reich nicht vor-
Händen wäre.  Wenn dieser Krieg zu Ende ist — und
Erüt gebe, daß dies bald geschehen möge —, dann wird die
Men ĉkcheit es wissen, wie sehr die Freiheit der Völker der
Taffache zu verdanken ist, daß das britische Reich nicht ern
Schein sondern eine WirMchkeit fft. Bei Kriegsende wird
«in« größere Wirklichkeit sein als jemals . Das wird dann
auch die Stunde der kleinen Nationen fern,  wie
Belgien , Serbien , Montenegro und Rumänien , dre jetzt
tk« m« uaL>>e be* « «Aikts sind. ÖM die Freche6 der Weit



g <8t S . Tmndtag , 8 . September 1917. _
Ija&en die Seinen Bürger zuerst die Herausforderung der
Angreifer erleiden müssen. Sie waren die Führenden , und
die großen Reiche taten nichts, als daß sie ihnen folgten. In
diesem Augenblick find die Seinen Nationen zwar üdcrwA-

jäet durch die mitleidslosen Legionen der Unterdrücker, aber
üe hoben keine Minute ihre Leiden bedauert , und der Taa
chrer W^ derherstellung wird auch der Tag der Freiheit der
Welt sein. Große Reiche sind nötig für die Erhaltung der
Sicherheit und der Kraft . Jedoch müssen ckuch Seine Natio¬
nen bestehen, damit ihre Kräfte zufammengefaßt werden,
um für eine tiefere Kultur wirken zu können. Wir sind ent
VoA, einig , was das Ziel , die Tat und die Hoffnung betrifft,
und Gott gebe es bald, einig in dem Sieg.

Sur den verbündeten Staaten.
Begnadigung Friedrich Adlers zu schwerem

Kerker.
W.  T .-Bl Wien, 7. Sept . Der „Arbeiterzeitung" zufotze

hat Kaiser Karl  nach Verwerfung der Nichtigkeitsbe¬
schwerde Friedrich AülerS durch den Obersten Gerichtshof die
Todesstrafe nachgesehen.  Der Oberste Gerichtshof
verurteilte Friedrich Adler nunmehr zu 18 Jahren ichwê nKerkers.

Deutsches Reich.
Staatssekretär v. waldorv über die

Ernahrungsaussichten.
I -. Berlin , 7. Sept . lEig. Drahtbericht . zb.) Staatssekrs-

«ir v. Waldow hat in feiner Eigenschaft als Staatssekretär
des Kriegsernährungsamts einige Pressevertreter empfangen.
Er ercklärte: Ein Systemwechsel ist nicht beabsichtigt, die Richt-
liarien^ für unsere Kriegsernährungswirtschaft im neuen
Erntejahr find durch Bundesratsverovdnnnyen , die Anord¬
nungen des Reichskanzlers und des bisherigen Präsidenten
des Kriegsernährungsamts festgelegt. Diese sind auch für
den neuen Leiter maßgebend. Gleich wie fern Amtsvorgänger,
legt auch Staatssekretär v. Waldow Wert darauf , durch Ver¬
handlungen mit dem Reichst « gsbe  i rat  über wichtige
Fragen der Volksernährung mit der Volksvertretung in
ständiger Fühlung  zu bleiben, über die Aussichten
der Volksernährung im laufenden Wirtschaftsjahr äußerte
sich der Staatssekretär in folgender Weife : Im gegenwärtigen
Zeitpunkt ist etn genauer Überblick naturgemäß noch nicht
möglich, immerhin berechtigen die bisherigen Nachrichten aus
den meisten Teilen des Reichs zu der bestimmten Erwar¬
tung , daß die Brotgetreideversorgung  für das
«ganze Jahr gesichert  ist . Man wird trotz großer örüicher
Verschiedenheit im allgemeinen mit einer mäßigen
-Mittelernte  rechnen können. Und da die recht¬
zeitige und gleichzeitige Erfassung der Vor¬
räte , wie sie durch die Vorschriften der neuen Reichsge-
treideordnung möglich ist, mit allem Nochdruck durchgesührt
«werden soll, läßt sich erwarten , daß auch bei einem geringe¬
ren Crnteousfall die der öffentlichen Bewirtschaftung zuge-
führten Mengen ausreichend fein werden. Die Aussichten
für die Kartoffelernte  sind nach allen vorliegenden
Nachrichten befriedigend.  Wenn nicht ganz außerge¬
wöhnliche Witterungsverhältnisse eintreten , wird sie nicht
mehr wesenttich beeinträchtigt werden können. Nach den -von
der Reichskartoffelstelle getroffenen Vorbereitungen kann mtt
Sicherheit erwartet werden, daß die K a r t of f e l v e r -
sorgung  in diesem Wirtschaftsjahr erheblich besser
ausifällt als im aüqelaufenen . Schwieriger liegen die Ver-
hältniffe bei dem Futtergetreide und dem Rauh¬
futter.  Hier wird das Ernteergebnis hinter dem von 1915
noch zurüikbleiben. und es bedarf der sorgfältigen Ac-
w äg  u ng . um  die Bedürfnisse des Heeres, der Landwirtschaft
und oer Industrie und der städttschen Pferde gegeneinander
an -tzngleichen. Es ist selbstverständlich, daß neben der Deckung
des unabweiSlichen Heeresbedarfs die Aufrechterhaltung der
landwirtschaftlichen Produktton in erster Linie berücksichtigt
werden mutzte. Dies bedingt, daß vor allem die ausreichende
«Ernährung der landwirtschaftlichen Zugtiere sichevgestellt
wird . Wenn , wie leider mit Wahrscheinlichkeit anzunchmea
ist, bei Verteilung dieser Futtermengen für die Mästung van

_ Wiesbadener TsMatt. _
Schweinen und die Erhaltung des Riitbviehbestandes in feiner
jetzigen Höhe Futter nicht verfügbar ist, so mutz recĥ eitig
an eine planmäßige Verminderung  des Beistände-
an Schweinen und Rindvieh  herangetreten werde».
Das wird naturgemäß feine Wirkung auf die Fleischver¬
sorgung äußern . Bei dem Fleisch  wird wieder eine Ein¬
schränkung  erfolgen muffen. Die Auftechterhaltuiig der
Versorgung mit Milch und Butter  wird tm Winter sehr
schwierig  werden . Sie bedingt vor allem den sorgfälti¬
gen Ausbau der sämtlichen Maßnahmen zur Erfaffung der
Melket eiprcduktion in den Produkttonsgebieten , woran b:e
Reichsfettstelle unablässig arbeitet . Die Versorgung mit O b st
und Gemüse  hat sich in der letzten Zeit gebessert.  Be¬
sondere Sorgfalt ist darauf zu verwenden, daß durch die
öffent .iche Bewirtschaftung und die hierdurch bedingten Maß¬
nahmen keine Vorräte verderben.  In dieser Rich¬
tung werden gegenwärtig in weiten Kreisen Befürchtungen
laut , daß infolge der früheren Druschaktion Vorräte an Brot¬
getreide verderben . Die Reichsgetreideftelle ist allen Nach¬
richten, die ihr in dieser Beziehung mitgeteilt worden sind,
genau nachgegangen. Sie konnte feststellen, daß Schädi¬
gungen nicht eingetreten  sind . Sie hat Vorsorge
getroffen , um eme unzweckmäßige Lagerung des Getreides
zu verhindern , und besitzt genügende Lagerräume , um noch
viel größere Mengen Getreide zu lagern , als Ihr gegenwärtig
angebot-en wevden. Daß da und dort Störungen in der Ge¬
stellung von Eisenbahnwagen eintreten und . sich -dadurch
manchmal die Abnahme des Getreides verzögert, läßt sich
leider nicht vermeiden.

Auszeichnung des Marineluflschiffführers.
W. T.-B-. Berlin , 7. Sept . (Drahtbericht .) Der Fregatten¬

kapitän Straffer,  Führer der Marineluftschiffe, erhieli
den Orden ? o«r le merite.

kieer «uv Lsstt«.
Perssusl - Veränderungen . Dr B e t h cke , Veterinär beim

Feldart.-Regt. Nr. 27, zum Otervetermär befördert. * Meyer,
Mopiimlian (Wiesbaden), Obervcterinär der Res, zum Stabsvete-
rinär ohne Patent befördert.

Ru§ Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Über die schlechte Beschaffenheit der Butter , nament¬
lich in den Großstädten , wird vielfach Klage geführt , aber von
den Käufern mit Unrecht Hersteller und Kleinhändler für
diesen Mißstand verantwortlich gemacht. Eine Zuschrift der
Molkerei Alferde an die „Deutsche Milch-wirtschaftliche
Zeitung " gibt Auffchluß über die Ursachen. Da heißt es u. a. :
„.Ich bestteite ganz entschieden, daß die Molkereien schlechtere
Butter liefern als in Friedenszeiten . Die Sch-nld liegt daran,
daß die Butterverteilungsstellen die Butter zu lange in schlecht
venttlierten , warmen Räumen aufüewahren , ehe dieselbe zur
Verteilung gelangt . Habe ich doch selbst gesehen, daß meine
an eine städtische Butterverteilungsstelle gelieferte Butter
nach 5 Wochen noch nicht ausgegeben war . Von Konsumen¬
ten ir den verschiedensten Städten habe ich schon im Winter
gehört,- daß stets nur ranzige Butter verteilt würde. Wrs
wunder , wenn dieselbe so alt wivd! Wenn «der Kaufmann
für eigene Rechnung Butter handelt , so sorgt er dafür , daß
dieselbe möglichst frisch zum Ausstich kommt, aber die Vertei-
lungsstellen haben ja keinen Schaden, die Menschen sind ftoh,
wenn sie nur etwas Butter erhalten , wenn dieselbe auch
ranzig ist. Aber man soll die Schuld nicht auf die Molkereien
abwähzen." Die örtlichen Dert-eilungsstellen behaupten dem¬
gegenüber , ihnen werde die ranzige Butter in der Regel in
diesem Zustand von den Zentralen geliefert.

— Der Einmachzucker der Sommerfrischler . Von meh¬
reren Seiten werden wir gebeten, darauf aufmerksam ;u
mack,en, daß die Stadt den Kopfanteil des auf die vorüber¬
gehend abwesenden Einwohner , wie Sommerfrischler , Ferlen-
!inden»ufw, entfallenden Einmachzuckers zurückhält, bis die
Betreffenden -heimkehren. D -rs wird nicht für richtig gchal-
ten, da dadurch nicht wenige dann erst den Zucker erhalten
werden, wenn die Einmachzeit vorüber ist. Das gilt vor allem
airch von den Wiesbadener Schulkindern , die infolge der auf
unbestimmte Zeit verlängerten Schulferien ihren Landaufent¬
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halt unter Umständen bis in den Spätherbst hinein ausdehnen
können. Wir sind ebenfalls der Meinung , daß man den
Einmachzucker auch für die vorübergehend Abwesenden jetzt
auSgeben sollte.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz 2. Klaffe
wurden ausgezeichnet : der Metzaernieister Konrad T h e i s in Wies -,
baden , der Gefreite in einer Fußartillerie -Batterre Otto Rand,
nitzkh  aus Wiesbaden , der unkcrofstzier Frz . Lang,  Sohn des
Bahnarbeiters R . Lang in Wiesbaden , nnd der Füsilier Jakob
Schwarz,  Sohn des Schreiners Jakob Sckwarz in Wiesbaden.
Dem Leutnant der Reserve Willy C h r i st m a n n , Sohn des der - -
storbenen Tierarztes Dr . Heinr . Christmann , wurde Sie hessisches
Tapferkeitsmedaille verliehen

— Erholungsaufenthalt kür Kinder . Verhandlungen ^dcS Be - '

ff
«ttich
ir. de

zirksausschusses für Frauenarbeit im Kriegemit hem in ftmprtt ’Fm'hprt an her fteftficlllintf!

«führt , daß sich in W e g g i s am Vierwaldstättersee für etwa 7 Ö
Gelegenheit zu einem mehrwöchentlichen ErholungS-ch ulk in der _ _ „. . . .

aukenthalt bietet . Pflezekostcn betragen 3.2o Fr . täglich , die von
den Eltern der Kinder zu zahwn sind . Nähere Auskunft wird im
Kavalierhaus des König ! . Schlosser , Vorderhaus , 1. Stock , Zimmer 3,
otteilt . ' i

— Die Preußische Verlustliste Nr . 929 liegt mft der Sächsischen
Verlustliste Nr . 440 in de: „Tagblatt " -Schalterhalle (Anskunfts-
schalter links ) sowie in der Zweigstelle Bismarckring 19 zur Einsicht - ^
nähme auf

— Kleine Notizen . Eine vorteilhafte Gelegenheit zur Eindeckung
mit Obst bietet die O b st v e r st e i a e r u u g , weiche die . Pstrde - j
zuchtgenoflenichast Wiesbaden nach einer Bekanntmachung nn An - J
zeigenteil . dieser Nummer aus der Königlichen Domäne Rettbergsc
am kommenden Mittwoch veranstaltet.

wkerbadener vergnugungs - Sühnen und Oichtkpiele.
* Thaliatheater . Ab heute SamStag ttitt der beliebte Münchens

Hoffchauspieler Konrad Dreher als Zipselhanbenbauer ln der lustigen
Schatzgräbergeschichte „Das schwarze Huhn " in ver Hauptrolle auf.
Als zweites Hauptstück wird das tragische Schauspiel „Der höchste
Wurf " mit Lotte Erol vom Berliner Theater gegeben . Die neue
Henny -Porten -Scrie erscheint demnächst auch im Thaliatheater.

* In den Odeon -Lichtspielen , Kirchgasse 18, beginnen mit dem
ab heute zur Erstausführung gelangenden ersten Henny -Potten -Film
der neuen Serie 1917/18 „Gefangene Seelen " die Gastspiele dieser
Künstlerin . Zur Ergänzung des Spielplans ist mit Sem Lustspiel
„Ihr Papa " mit Meltta Petri und Leo Peukert sowie einigen
kleinen Bildern gesorgt.

* Die U .-T .-Lichtspicle , Rheinstraße 47, bringen bis einschließ,
lich Dienstag den vierakttgen Detektirfilm „Schloß Phantom " mit
Erich Kaiser - Tietz sowie Anna Müller -Lincke ln vem Lustspiel
„Eine verfolgte Unschuld " . Ansichten von Städten hinter der maze¬
donischen Front beenden , den Spielplan.

Nachbarstaaten u. -Vrovmren.
— Darmstadt , 6. Sept Das Programm für das Studienjahr

1917/18 der Großh . Hess. Technischen Hochschule  Hierselbst
ist jetzt erschienen und kann vom Sekretariat der Hochschule gegen
Einsendung von 60 Ps . bezogen werden.
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Gerichtssaal.
Teure Schinken.

dr . Höchst a . M ., 7. Sept . Bei den Haussuchungen , di« sich an
die vor einigen Monaten in der hiesigen Schwärzesabrik aufge-
deckten Geheimschlächtereien anschloffcn , fand man bei einem Höchster
Bürger auch zwei Schinken von zusammen 29 Psund , die der - an¬
scheinend begüterte Man » für 290 Mi. von dem an den Schlächtereieti
stark beteiligten Schweiliehändier Himmelreich  in Eschborn ge¬
kauft hatte . Die Schinken versielcn der Beschlagnahmung und wur¬
den , nachdem sie durch Sachverständige abgcschätzt waren , für 4 M.
das Pfund an eine Höchster Wirtschaft derkanft . Himmelreich hatte
fich nunmehr wegen Fleischt « kaust ihnc Marken und Höchstpreis-
Überschreitung vor dem hiesigen Schöffengericht zu verantworten.
Bon der Anklage wegen Höchstpreisüberschreitimg wurde er fteige-
sprrchcn - da es für derartige Flcischwaren Höchstpreise in Höchst noch
nicht gab . Dagegen verurteilte man ihn wegen FleischverkausS ohne
Katten nnd übermäßigen Gewinns zu 400 M . Geldstrafe.

Sport.
* Der Rennklub Wiesbaden gibt die Ausschreibungen für sein«

drei zusammenhängenden Renntage am 3 0. September , 2. und
4. Oktober  bekannt . An jedem Tage kommen sieven Rennen
zur Entscheidung , für die insacsomt an Preisen 9 3 3 00 M . ausge-
worsen sind . Von der Aurschreibung besonders hochdotierter Zug¬
nummern hat man , wie im Frühjahr , Abstand genommen , dafür
kommen an jedem Tage drei oder vier mit ö- bis 0000 M . ausge¬
stattete Rennen zum Austrag.

* Rhein - und Taunusklub Wiesbaden . Am Sonntag , den
9. September , findet eine Nachmittag - Wanderung statt : Ostrich,
Philippsburg , Frankensteiner Rech . Hallgarter Zange , Hallgarten,
Hattenheim . Absahtt 1.18 Uhr nach Ostrich , Ankunft daselbst sh3 Uhr.

ktU Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

§rau Isabellens weg.
Roman aus dem Elsaß.

Von H. Schede-Heller (Straßburg).
. Wäre sie eine ruhigere . Natur gewesen, sie hatte ge¬

wiß ein gerecbfti-es Urteil sich erhalten , und diese
schweren Wochen nären ihr erspart geblieben. Aber
das heiße, leidenschaftliche Temperanlent . das sich in
ihrer Auffassung von Kunst und Arbeit geäußert hatte
zeigte sich jetzt in dem plötzlich eingetretenen Rückschlag

Sie hatte ihrem Mann das Leben bitter schwer ge-
macht — so wollte sie wenigstens nach seinem Tode in
seinem Sinne weiterleben . ES wurde ihr dabei nicht
bewußt , daß biestautf Kosten ihrer starken Persönlichkeit
gehen und eine Verkümmerung ihrer Tftente bedeuten
würde und dieser Enffchlnß darum auf die Dauer un-
ausführbar sein würde. Im Gegenteil , sie setzte ihre
ganze Energie darauf , sich in ein anderes L-ben hinein-
zuzwinchen

2hi f ^ Jier war geschlossen. Der herrlich
Bacchantenkopf stand verlassen auf einem Schemel. Be
seinem Anblick war sie in Trinen ausaedrochen uni
hatte ihn m eine Ecke gestellt. Der Brunnemocher wa
gestorben. Bis in die Nacht hinein war "r im Wirts
haus bei seinem Branntwein gesessen, und am anderer
iSRtTflett hatte man ihn tot in einem Wass-irgraben auf
^gefunden.

Sie verstand plötzlich lhren Mann — begriff, warun
et als Pfarrer nicht hatte zulassen können, daß d«
Ärgste unter den Trinkern in seinem Hause seiner ^ rai
Modell stand. Aber das Einsehen kam zu spät. JhiMann war tot.

Nicht « n emzigesmal erschien ihr die Berganaenheit
m ihrem wayren Licht. Sie übersah die Vorurteile die
engen, kleinen Regungen und Bedenken aus denen >iemim  Freiheit und Unabhängigkeit ihr» Arbeit ge-

flohen war . So verbrachte sie in oölliger Stille und
Abgeschiedenheit lange Wochen.

Dann , als sie wieder anfing , sich unter den Meiischen
zu zeigen, suchte sie sich den Murrheimern anzuschließen
und sich in Wohltätigkeitswerken zu betätigen . Sie
wollte eine Kochschule gründen in der die Fabrikmäd-
chen unentgeltlich im sparsamen und guten Koct)en
untci richtet würden . Aber sie stteß überall auf Kalte
und Widerstand.

Es war in dem Städtchen viel getuschelt und ge¬
klatscht worden. , Fräulein Berst hatte dafür gesorgt,
daß ihr Bruder in gebührender Weift' betrauert wurde
und wehleidig geäußert : Fsabi'llens Alt habe ihn zur
Verzweiflung getrieben. Das war von Dttmd zu Mund
gegangen, und bei allen Murrheimern stand es fest, daß
die junge Frau diesem oraven . prächtigen Mann das
Leben unmöglich gemacht habe.

Man trat Isabelle höflich aber abweisend entgegen,
als wolle man eS sie fühlen lassen, daß hier ihres- Blei¬
bens nicht mehr war.
. So Mich der Oktober langsam dahin . Isabelle war

einsam. Marcelle Berger weilte bei einer Tante in
Mülhausen und der gute Bergbeimer Pfarrer hatte
einen vierwöchentlichen Urlaub genommen. An Bar¬
thels wagte sie nicht zu denken - sie ftoh sein Bild , als
sei es für sie die Verkörperung ihrer Schuld.

Der graue November gab dem Städtchen ein noch
trostloseres Aussehen. Die Nebel stiegen dampfend vom
Tal zu den Bergen und sielen triefend auf die Straßen.
Die Bäume im Wald fröstelten und ließen willenlos
ihre vergilbten Blätter zur Erde fallen.

Marcelle Berger war zurückgekehrt und mit ihr
huschte wieder etwas wie Sonne durch das vereinsamte
Pfarrhaus . Klinger war kurz vorher bei Isabelle ge-
wc-ftn und hatte ihr in starken, klaren Worten seine Liebe
zu Marcelle gestanden und seinen testen Willen, sie zu
gewinnen , wenn sie ihn wiederliebe.
* J* njL ^ °J cc£.e ^elste den jungen , klugen Mann . Das
hatte Aabelle laagst geahnt und bei ihrer Rückkehr, als

dw Rede aus Klinger kam und die ältere Freundin mit
feinem Takt das Mädck-enherz zu ergründen suchte, !
wurde es ihr zur Gewißheit.

Eines Tages , um die Tesstimde, als an di« Fenster
der Regen schlug und ein böser Wi-ld die Bäume im
Garten schüttelte, fanden sich Klinger und Marcelle bei
Isabelle . Zum erstenmal ließ sie die beiden allein, und
als sie wreoerkehrte und die leuchtenden Augen und die
ineinander geschlungenen Hände 'ah, wußte sie, daß
zwischen den beiden das entscheidende Wort gefallenwar.

Da kehrte wieder Lebensmut in ihr armes , mattes
Herz. Der Anblick dieses jungen Glückes tat ihr wohl. *
Sie setzten sich dann zu dritt und besprachen, was nochzu tun sei-

Marcelle wollte ihre Mutter auf Klinaers Besuch
vorbereiten , und Isabelle stimmte dem Plan zu, obwohl
dem Arzt das Warten sauer wrrrde und er am liebsten
«m selben Abend um die ,Hand des Mädchens anae-
balten hatte. „Es wird nicht ganz ohne Schwierig¬
keiten gehen", meinte Isabelle , ,Sie muffen sich nur
beide wappnen und fest bleiben."

„Ich fürchte die -Schwierigkeiten nicht", sagte Mar-
celle, die sich hier unter dem Schutz des geliebten Man-
ncs stark und geborgen fühlte, „ich bin s-tzt einund-
zwanzig und heirate mit oder ohne den Willen meiner
Eltern . Es Ware doch grausam , mir mein Glück zu zer¬
treten , nur um des Vorurteils willen, daß eine
Elsasserin einen Deutschen nicht heiraten kann."

„Bleibe nur tapfer , mein Lieb - wir wollen uns
schon durchsetzen."

«Iinaer irreicyeire oas Weiche lockige Haar , und s
blickte vertrauend zu ihm auf. „Ich bringe aber nc
eine  gute Nachricht", sagte er. als er sich schon zu,
Gehen erhoben hatte . „Ren4 Räch rerläßt Murrhci,
am 1. ^ anuar . er hat bei meinem Schn-ager in Han
bürg m erner großen Versicherungsbank eine feste Ar
stellung gesunden." (Fortsetzuna folgt.)



fKl»  IW. MrmMwg, 8»Depdemdcr^ ^^
lfeoe$ ans aller -

5ittfeM .fi« . W. T.-R. H»4 . tt fir i
ftfcflt) Bon den Instrumenten der hiesiecn^doebenwarte wurre
^vergangene « Nacht um 11 Uhr 28 Mi? 37 Sek. cm z emlrch
Lieg Erdbeben ausgezeichnet, dessen Herd ^ *"tUoin V, 0.
^tzen Schweiz  liegt . Die Entfern»« betragt 210 Ki'.v-
"^ Ehokera- Epidemie in Persien. W. ' -2 - Petersburg.
, «ept. Meldung der Petersburger Tetgrophen-Agentur."W Konsul in Meschhad Gersten) me-°t eine hesttge Cholera-

S ; an drei Tagen starben von 2Z,I.erkrankten
^ S7V000 Säcke verbrannt. Berlins - Seht, ^ n der Alckr-
Einer « Fr . Meyers Scbn in. T°nc,ermi»dc kam« n großer Brand

Ausbruch, der die groß« Halle, m ^ r das 7̂ ^ -,-̂ ĝ lkL
Srf ist. zerstörte. ES sind 570 000 Mhzuckcr- nnd R°tsmase,aae
Mannt : Der Betrieb des Unternehnms erlerdet keine Unter
srechrmg._ _ «_ u M

Handelsteil.
Zur Lage am Weinmarkt.

Unser fachmännischer Mitarbeiter Mit dem

SrTToieer der Mittelhaardt kosten 4500

ffK » ÄS Ä ULssr sa
jK  freihändig zu haben sind , werden bis 4500 M. für die
mSer gefordertich ten für die neu e Ernte  sind
derart günstig , daß man allem Anschein nach mit emei
<nit« n ha Iben Ernte  wird rechnen können . Das

-NirsvLdLtttr TagblakL

will immerhin schon etwas besagen . Dazu kommt noch daß
die Heeresverwaltung aus den b eise»tu t <i>n Gebiet en,

sasfaÄ *a.R“Äi “’»” » «°D“tan8d"
m ' tf ’ . tw in

52SXÄÄ «-..
der ^nächsten Wochen ab.^al ^ Bur J unde rtr auben

fÄ , oa M das Pfund gefordert. Es handelt sich hier
1>6° ^is 1.80 M. o . Preisgestaltung nach
Tn Bfflnlil  aßV ? hm ende  r®R e gl e rnj
Jvergl gestrige Abend-Ausgabe ) vollziehen wird , bleibt
abzuwarten.

Btrliner Börse.
«t Berlin 7. Sept . (Eig. Drahtbericht ) Nach der lang

, . . , Aufwärtsbewegung scheint sich an der Börse
anhaltenden AufwärtsOeŵegung^^ o ^ hüflsverkehrs vorbe¬
reiten zu wollen . Am Industriemarkt war die Kursentwicke-i *n ikror G«*mn theit eher nach unten gerichtet , undz ^ ar

EHSEsÄSsriÄ
SSr ."Äs li 4,rÄ
der eübrigen r Ge" W - fS * ver-

ln& .eAnJü? alSiSz er  Hupothekenpfandbriefe 6 und ösTeV

Marktberichte

W. T.-B. Berliner Pfod ““ ???? rki' ergehende sc hübe
(Drahtbericht.) Das augenblickluh h Spätlnichte
warme Wetter  ist tur ^ sehr will-
sowie für die Bestellung m Marktes ist nicht ein-
komme :-. Eine Belebung >1 .. Jjt ’saatoetreida beantragten
getreten. D-e für den Handel mit v,erl ,r> NNäh-
Konzessioeen sind “ .^ /.“ ^ bereits im Besitz der Händler
rend in der Provinz cufeB en bereite da3  Bisiko
sind . B< iräcbtlich wird das Geschalt noen uicht
der Sü' fce erschwert , de. g g Zwische -ilru '-hlsäme-
nmentspi <| h‘' no bemessen '« • “ * h Nur Winter-
reten läßt die Nachfrage lm ^ emeta ht gind
Wicken und, solcher mit ^ nisi °ggen ,
i.o-h Mark , epehrt Auch ^fVereoming der Vsr-

LuLr ^ L ^ °d̂ froh' l/ » / eues zu be¬
richten . _

—Reklamen »—
Unliber-

troflen in
B. raioheu
u.rorzORl.
Wirkung.
Erhält ! in
Apothelc .. ,

NKS -MWLMMMLr '«
IjlfÄto “’t  BÄÄtÄj « ®ot:®ud,hr?ie«t in Wiesbaden.

I J  T »J
aemftft Verfügung der Bezirksfleischstelle darf das Fleisch von

ans 3 .80 Mk. für das Pfund festgesetzt.
Wiesbaden , den 7. September 1917. Magistrat
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Kür Kriegsteilnehmers"
Er Massige Deutsche Lebensversicherungs- Gesellschaft übernimmt
m  noch Lebensversicherung nut  -

Einschlutz der vollen Kr,e»sHefahr
^ z" f-hr günstigenB-dtngnnge«.

M> Melrhnle Wea WWe MUM.
A. Blnmenthal, GeM-Agentur Frankfurt a.

Am Tiergarten 18. :: Tel. Hansa uOvi.

„5 |« zrainai neny

Haarfarbe.
Viele Dankschreiben. 8um Sewst-
färben , IcicWe Anwendung. Starten
2 und 4 Wt.

I . A. Snderleith,
München, Goethestrastc 4.

S . Schröder, Wiesbaden, Kirchg. 24.
C. Löbig. Wiesbaden, Helenenstr. 2.

20000«lNerrOmie»
Gr,  Oi .i.V PnrtmKg. Luise. Lartons.

ultur , ertragreichste S.

6LLK. >842
6E6B. 1842 WIESBA0 EN.

Möbeltransport.
SPEDITION.
LAGERUNG

Büro nikolasstr . s. tel 12 und 124. «1

Zu beziehen
durch

rs. ~ - __ __
Psirfichcbe^ 10Pfd770 . 10 M . 80 Pf.

l Mar tin , BiSmarckrmg ü, Stb - Park .

Mil keimfrei filtriertem Wssssr und ohne
chemische Substanzen aus Parana tee
hergestellt , wirkt durch ihren Gehalt
an Matein wohltuend » uf 3Iag *n-
und Darmnerven.

. u  Dotzheimer Strasse 28, Telephon 302.

„Bierkoenig und Hermmühlgasso 7. 818

Sekt-Me

PRESTO
Automobile

M . Cuffltnichau ,Wiesbaden,
Schwalbacherstr . 44 .

Fabrikgrnndstnck
f« , * cmif * e
Wiesbadens oder Rhemga » zu iau,e» R ^

^ ^ ^Offerten unter A . 398 an den Tagbl .-Derlag.

Spedition

_I .&6.ADRIAN.
= ^ ;.rsÄ >s 1£S ' " ‘" '

von Frachtgütern , Eilgütern und QePaok -

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

Schreibstube Merkur.
Weberaasie 25. 1. siernrus 1612.

ische Gesuche,Eingaben,
Rekiam. in all. Fällen,
Schriftsätze an alle Be-
börden fertigt m-größt.
Erfolg an Büro Gütlich»

Wiesbaden. Rh einstrastê v. Glanz.
Dankschreiben zur gef. Einsicht (Aus-
kunst in Unterstützgs. u. Rechtssachen.

?,MShi !itll

'« « mettttra - Verkäufe^

— Moderne Billa
,' n schöner Lage zu verrausen , auch
zu vermieten. Julius Mstadt , Adel-
heidstratzc 45, Slb . 2. Stock.

Pelze

Konzerthaus Heute und täglich s

Konzert
des

Mauritiusplatz.

erstkl. Wiener Damen-Orchesters
Panhans.

Original Rulmbacher Petzbräu im Ausschank.
Wiesbaden «» * Kronenbräu.

in arostcr Auswahl . SBlaä!oi»iW*
u and. Pelzarten ctg. Anfertigung.

' Sthenh, - Stgt ".
Am»i»eInidj«

Verordnung , betr . Meldepflicht.
Unter die Verordnung vom 1.

1015 betr ^Inmcibepthwt der
llnbcr 3b-9t'rn 25 300/il 831 fflUett
„udi Staatenlose und solche, ,4§er
sonen, deren Staatsangehörigkeit
nicht festzustellen ist. ,

Die Meldepflicht tritt ledoch nicht
ein, wenn diese Personen dem Heer

“fei ° . M., 21. AUL. 1917.
18. Armeekorps.

Stellvertretendes Generalkvmmando.
Ter stkllv. Kommandlerende General

ger. Riede!. A-u» alIeusnant . .

Rachm.-Knrse
kn Stenoaraphie U. anbercn Fächern.
Beginn Montag , den 10 ^ cptcmver.
Wiesbadener'" ' Privat-L-andelsschule.

Diplom. Handelslrhrer
Hermaun Bein.

7« lavier .Uilterr,cht
für Anfänger u . Fortgeschr. wirdaründlick erteilt Mauergasse 12,_l r.
"ffitr crteilTlungem Herrn

Gitarre Untnricht?
—.... , . .. _ ia 11 fl . 98 i)Cffcrtcn mit Preisangabe u.
an den Tagbl .-Berlag.

Goldenes Medaillon
mit W. B. emgraviert, vrrlorea.
Wiederbringcr gute Belohnuna . Ab-
zugeben Wilhelminenstraßr tb.

I
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Tücht. Verkäuferin für Holzsohlen
Sefucht. Vorstell. Sonntag , 11—1 Uhr,
Moll, Nioderwaldstraße 6, 3.

Gewerbliche« Personal.

Suche e. Lehrmädchen a. achtb. Fam.
S "u.. Hel Schlemmer, Damen-
Ichneiderin, SckiwalbacberStr . 53, P .

Lehrmädchen
aus achtbarer Famile für unser Pud-
atelter suchen Krank u. Morr ._

Mscherei Walluie/A" ?^
mÜK nElrbeiterinne» s. Holzsohlerei.
Z?Eell . Sonntag , 11—1 Uhr, Moll,
Nrederwaldstraß e 6, 3.

Stütze '
8" Haushalt , zu 2 Kindern gesucht
Kaiser-Friedrich-Rin a 76. jKm-t ^
Gesucht zum 15. Sept . od. 1. Oft.
*llL® uber 'k Alleinmädchen, das gut
kocht, zu 2 Personen . Borzustellen
v. 8—10 u. 6—7, Schenkendorfstr. 7,2.
. yy ^Alleinmüdchen,
bas alle Hausarbeit versteht, in kl.
Ha^ h. a. 15. <̂ pt. ob. später gesuchtWrlhelmitraße 28, Zlgarrengeschäft.

.Mädchen sucht auf sofort
A. Letsch ert , Faulbrunnenslr . 10, 1.
. .. . . Zuverlässiges Mädchen
für die Kücheu . einen Teil der Haus¬
arbeit gesucht. Gehalt 40 Mark
Frankfurter  Straße 15
. .. Aunges fleißiges Mädchen
kur Zimmer u. Hausarbeit gesucht.
Hotel Vogel, Rhei nstraße 27._
. .. . sauberes Mädchen
für kleinen Haushalt gegen guten
Lohn gesucht. Pfeil , Große Burg¬straße 19,  Buchhandluna.
. .. ^ Junges Mädchen
rur Hausarbeit sofort gesucht. Zu
melden 2—7 Uhr, Rheinstr. 27, Lad.
_ , Kückenmädchen gesucht.
Lohn 30 Mk. iJahresstelle .) Hotel
Rerchspost, Nik olasst raße 16/18.

Mädchen
für Küche u . Haus ges. Dr . Volkmar,
Frankfurter  Stra ße 24, 1._

Küchenmädchen
gesucht Gartenstraße 16.
I . ehrl. fleiß . Mädchen für sofort

od. später gesu cht Karlstraße 24, P.
Ein junges kräftiges Mädchen

vom Lande für Haus u . Garten¬
arbeit gesucht. Zu erfragen zwischen
11 u . 1 Uhr, Beethovenstraße 17.
Alleinmädchen zum 15. September

gesucht Rheinstraße 113, 2
.Für Geschäftshaushalt <2 Pers .)

für selbständ. Stell , tücht. Alleinm.
gesucht. Franger , Bahnhosstr. 1, P.

Saub . Mädchen für kl. Haushalt
gesucht Kaiser-Friedrich-Ring 67, 1.

Mädchen für ganz "oder tagsüber
gesucht Albrech tstraße 23, 1._
, Mädchen
tagsüber ge sucht Gartenstraße 16._

Sauberes schulcntlass. Mädchen
zu 3iähr . Kinde ohne Essen tags¬
über gesucht. Vorzustellen von 2 bis
5 Uhr nachmittags . Näh. Graben¬
straße 26, 2._ ._

Saubere Frau
für einige Stunden morgens gesucht.
Rudolf Stassen. Babnhorttroße^4. _
14—15jähr . Mädchen tägl . 1—2 Std.

z. l. Hausarb . sof. gesucht. Vorstell.
10—42 Mr ^vorm., Rheinstraße 71, 2.
Verläßt , saub. Monatsfr . od. Mädch.

täglich 3 Std . oder auch tagsüber sof.
gesucht Alwinenstraße 5, 1,
Meinl. Monatsfrän zu kdl. Ehepaar

gesucht Lehrstraße 19. Vart
Monatsfrau für 2 Std . morgens

ges. J ohann isberger Str . 4, P .. Deike
Saub . tücht. Monatsfrau vorm. 2 St.

gesucht Bismarckring 21, 2 re chts._
Saubere Monatsfrau od. Mädchen'

gesMt ^ Cmser Straße 44, 1 links.
Saub . Monatsfr . tägl . v. 10 Uhr ab

für 1 bis 2 Stunden gesucht Dotz-
hei mer S traße 60. Part.

Monatsfrau od. -Mädchen sof. ges.
Rothmann , Bismarckri ng 2.
Monatsfrau von 8—10 vorm. ges.

Hcimann , Herderstraße 28.

Blonatsfrau von 7%,—814 Ufn
soiort^ gesucht GneisenMlstr. 27, 2-.
Saubere Monatsfrau od. Mädchen

für morgens 114—2 Std . gesuch
S chwalbacher S traße 19, 2 links.
Aufwaschfrau für vorm. 8—10 Uhr

gesucht. Wehgandt,  Webergasse 39.
Saubere F-rau oder Mädchen

abends von 146 Uhr zum Putzen u.
für Ausgänge sofort gesucht. Franz
Baumann , G. m. b. H., Kochbrunnen-
platz  1 ._

Zuverl . Frau oder Mädchen
vorm. 2 Std . um Besorgungen zu
machen ges. Emser S traße 4, V. P.

Me»-A«ed»1e
Mänuliche Personen.

_ Gewerbliches Person al.
Gelernte Schuhmacher

stellt Holzsohlerei ein. Vorst. Sonnt .,
11—1, Moll, Niederwaldstraße 6, 3.

Kräftiger Hausbursche
auf sofort gesucht. Eisenhandlung
Wehgandt, Weber gasse 39.

Leute zum Fensterputzen
gesucht Helenenstraße 19.

SleEooleWit
Weibliche Person ««.

Kaufmännisches Personal.

Junges Mädchen
aus guter Famstie sucht Stelle -
Buchhalterin in gutem Hause. L»
unter P . 981 an den Tagbl .-Verll-j

Gewerbliches Personal.

Jüngeren Hausburschen
sucht A. -Letschert, Faulbrunnenstr.

Junger Hausbursche gesucht.
I . Saub , MÜ Slgasse 17.

Fuhrmann,
stadtkundig, gesucht Seda nstr. 5, P.

Ackerknecht sofort gesucht
Friedrichstraße 37, Vollmer.

Gewandte Hausschneidcrin
für eleg. Kleider, Blusen,
kleider, auch Aenderungen, sui
Arb eitẑ Fernth eil^ GoeUestraß e^
Köchin, w. die gutbürg . Küche ven
u. etwas Hausarbeit übern ., jtf
Stellung in gut. Hause b. Io. S
Off . u. U. 981 an den T agbl.-Ver

Besseres Mädchen, kindcrliehil
Nähen u. alle Hausarbeiten , , iq
Stelle als erstes Hausmädchen r
1. Okt. Off , u. L. 985 Ta gbl'.-V

I . Mädchen f. Stelle zu Kinder
od. als Hausmädch. in Herrschet
1. Okt. Gute Zeugn. steh, Vj
Off , u. D. 985 an den Tagbl .PLer

Zuverlässige saubere Frlau
mit besten Empfehl. sucht vorm ^ ,
schäftigung in geregltem bess. Hm,
Off . u. O. 297 Tagbl .-Zweigste

KanfmSnntlcho» Gorkönal.
Branchekundige gebildete

Verkäuferin
in feines Buch- u. Papiergeschäft,

sofort gesucht. Offerten unter
Z. 984 an den Tagb l.-Verlag.
. .. — Lehrmädchen
für Blumen - u. Samenhandlung so-
tzrt nach Neuwied a. Rh. gesucht.
Borzustellen bei Gg. Wilhelm, See-
robcn.straße 29, Gartenbaus. _

Lehrmädchen
aus guter Familie gegen sofortige
Vergütung - gesucht Spielwaren-
Gefchüft, Kleine Burgstraße 1.

Gewerbliches Personal.

Fräul. für das Telephon
gesucht. Offert , mit Gehaltsanspr.

Eilboten -Jnstitut,
_Schwalbacher Straße 19.

MilnHionMbeiterlknen
gesucht. Knutb . Blcichstraße 18.

Zuarbeiterinnen,
Taillenarbeiterinnen

für sofort gesucht.
J. Bachara eh.

Fleißig«
Arbeiterinnen

für Tag - und Nachtschicht werden
ausgenommen. 849
Konservenfabrik u. Trocknnngswerke

„Hessenland" (G. m b. H.).
_Raunheim am Main.
. Ich suche per sofort, evt. auch spät.,

ein zuverlässiges, tüchtiges F29
Kinderfräulein,

baß  auch Hausarbeit übernimmt u.
im Nähen n. Bügeln bewandert ist.
Bewerberinnen mit durchaus prima
Zeugnissen wollen die Angeb. richten
unter S . 6621 an D. Frenz , Ann.-
Exped., Mainz.

Gesucht für auswärts

Köchin,
welche selbständig gut kochen, backen
u. cinmachen kann u. Hausarbeit
mitübernimmt . 25—30 Jahre . Gute
Zeugnisse erforderlich. Offert , mit
Bild u. A. 388 an den Taabl .-Verl.

HilfS «rbeiterinuen
auf Jacken und Taillen gesucht.

Wirth -Bückner. Webergafse 3. 2.
Putz!

Angeh. 1. u . tücht. 2. Arbeiterin
sucht K. Schäfer, Rheinstraße 91.

Modistiuuen
finden dauernd lohnende Heimarbeit.
Angebote u. F. 296 an die Tagbl .-
Zweigstelle, Bismarckring 19._Mode * !
Lehrmädchen sofort oder spät. ges.

i _ „ Iran Else Engel.
_ Hellmundstraße 8, 1. Stock.

Kräftige
Frauenu. Mädchen
können noch als Schaffnerinnen ein¬
gestellt werden. Gesunde u. rüstige
Bewerberinnen wollen sich mit einem
selbstgeschr. Lebenslauf meid, bei der

Betriebsverwaltung . Luiserfftr. 7.

stellt ein

MrmeiWkii ramm
Taunusstraße 66.

Tücht. Köchin
ür größeren Betrieb sofort gesucht
"latter Straße 2l

Jüngere Köchin,
welche gutbürgerlich kochen kann, für
sofort oder spater gesucht

Parkstraße 61.
Beiköchin

bei hohem Lohn gesucht. Hotel
Reichsv ost, Ni ko lasstr aße 16/18.

M Sir AM
kräftige Frauen und

Mädchen
unter günstigen Bedingungen per

sofort gesucht.
Mindestalter 20 Jahre . F609

Arbeitsamt,
Schwalbacher Str . 16, Zimmer 1.

Tücht. gebild . Stütze
der Hausfrau gesucht, die auch be¬
fähigt ist, einen lOjähr . Knaben
(Sextaner ) bei den Schulaufgaben
u , Klavierspiel zu beaufsichtigen.
Off . u. W. 984 an den Tagbl .-Verlag.

Einf . Jungfer oder
jbefs. Hausmädchen,

das gut näht , sofort oder 15. 9. 1
gesucht Taunnsstraße 63. 2.

3!mnl«W.
gesucht Abeggstratze 2.

Tücht. Hausmädchen
gegen hohen Lohn gesucht.

Pensionat Bernhardt,
Freseniusstr . 29.

Hausmädchen
zum baldigen Eintritt gesucht. Vor.
zustcllen von 4 Ubr ab
- - - Knvellenstraße 57.

Zimmermädchen,
Küchenmädchen fncht
Hotel_ Reichshof. Fran kfurt n. M.
Tücht. Zimmermädchen

gesucht. _Bad hans Kranz ._
Kum sofortigen Eintritt suchtiMviemöMe». i Um.

Frau O. Fritz, F39
»Hotel Ka rp fen" — Mainz

Tücht. Alleinmädchen
kür kl. ruh . Haushalt aesucht zum
15. Sept . Vormittags u. abends nach
7 Uhr Moribstraße  2 8, 1.

Atteinmädchen,
welches kochen kann, für klein. Haus¬
halt gesucht

Rheinstraße 15. 1. Stock.
Gesucht aut sofort

oder 15. SepN eine bessere aewandte
Kriegrrsfrau oder Mädchen, das in
aller Hausarbeit n. Servieren er¬
fahren ist. Lohnende Dauerstellung.
Näh. Sonne nberaer S traße 9._

Alleinmädchen,
das selbständig kocht u. Hausarbeit
leistet (keine Wäsche), zu kinderlos.
Ehepaar für Herrschaft!. Haushalt
zum 1. Okt. gesucht. Off . mit Lohn-
anspr . u. I . 985 an den Tagbl .-Verl.

Selbständiges Mädchen
aufs Land gesucht, w. ffauenl . Haus¬
halt gut führt u. landwirtsch. Arbeit,
versteht. Näh Gärtnerei Frnnkcii-
bach, Varkwea 16.

Fräulein gesucht,
w. zu Hause essen u. schlafen k. Dass,
muß sich mit im Haushalt betätigen
u. mit Kindern svazieren gehen.
tff . u . Z. 985 an den Tagbl .-Verl.

Junges Mädchen
für Hausarbeit sofort gesucht. Zu
melden 2—7 Uhr

Rh einstraße 27, Laden.
15. Mmber

ein slciß. junges Mädchen nach der
Nikolasstraße 15 aesucht. Vorzustell.
morgens 11 Uhr Freseoiusftraße 47.

Tüchtiaes
Alleinmädchen

mit guten Zeugn. zum sofort. Ein¬
tritt gesucht zu 2 Damen . Monats¬
frau zur Hilfe vorhanden. F29
Fra » Kommerzienrat I . Römbeld,

Mainz , Frauenlobstraße 97, 2.

Erfahrenes mverl. Mädchen
z. 15. Sept . ges. Bismarckring 4, 1.

Stütze,
die Hausarbeit übernimmt , tagsüb .,
sowie eine.

MonatSfrau
gesucht Taunusstraße 85. Parterre.
Anmeldung von 9—6 Uhr._
Aushilfe, dle krachen dann.

für ganzen oder halben Tag sofort
gesucht 8—10, IV2—3K u. 8—10 Ubr
abends. Goldstein. Friedrichstr. 38, 2.

Beff. MW«, ioniitsfran
zu einz. Dame gesucht f. 3)4—4 St.
_ Bülowstraßr 15, 3 lks.
iMilsfraa«er-MW»

tägl . 2 Std . gesucht Frie drichstr. 48,2.
Oldenlüches KausWdchen

gesucht Hirschfeld. Langgasse 27.

Ne»'A«!>kböie1

Wllgn Wlilslkl
♦

gesucht
bei

Ludwig Marx,
Lcrckfctbrrik

Mainz.
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Männliche Person ««.
Kaufmännisches Personal.

Kausm«» «« MterAm..
Kriegsinvalide bevorzugt, für hiesiges
Vcrsandgeschäft gesucht. Vertrauens¬
posten und bei befriedigenden
Leistungen dauernde Stellung . An¬
gebote mit kurzem Lebenslauf und
GchaltSansprüchcn unter K. 985 an
den Tagbl .-Verlag.

Kutfcher
gesucht. Kelschenbach. Adolfstraße

Weibliche Personen.
KanfmSnnischch Prrlonal.

Gewerbliche« Personal.

Junge Dame
aus der Konsektionsbranche, Sisherl
eigenes Geschäft, wünscht Passendei
Stelle . Offerten unter G. 986 anl
den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliche« Personal.

Lebensstellung.
Alte Krankenkasse sucht überall

verkchrsgew. Personön , auch Damen,
für Mitglieder -Annahme, Kranken¬
kontrolle u. Einkassierer. Versicher.-
Agenten bevorzugt. Offerten unter
„Krankenkasse" an Rudolf Moffe.
Frankfurt am Main. _Fl30

Aeltere, durchaus gewisscnh. rein
kicke Frau aus nur gutem Haust
sucht per 1. März Stellung «is

Köchin,

Installateure
und

Elektromouteure
gesucht.

Nathan Heß. Taunnsstraße 5.

die etwas Hausarbeit mitübernimmt . I
Gute >Behandlung wird Bezahlung j
vorgezogen. Ausführliche Ängebo
erb, u. A. 378 an den Taabl .-Berla

flottes KervlervläWen
sucht auf 1. Okt. Stell . Off. erb.
Rosa Wolf, Zum Krokodil. B.-Badra.s

Ik 8eta-8ch-«
Schleifer *%%%«<■
gesucht. Für Schreiner gut geeign.
W. Hinnenberg . Wagemannstr . 30.

Männliche Personen.
Gewerbliche» Personal.

Friseur - Gehilfe
sofort oder sväter für dauernd ge¬
sucht. Auf Wunsch gute Kost und
Wohnung im Hanse.

Carl Ahrens , Bad-Rauheim.

iutionsfiigci Mm.
,beschälten, sucht
Bertrauensvoften,

gleich welcher Art . Off . u. W. 296
an die Tagbl .-Zweigst., Bismarckrg'

Wohnungs -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
örtliche Anzeige» im „LohnungS-Nnieiger" SS Pfg -, auswärtige Anzeigen SS Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern »nd weniger bei Ausgabe zahlbar.

2 Zimmer.

Dambachtal 2, 3, 2 Zim . mit Küche
zu vermieten . Näh. Part.

4 Zimmer.

Herderstr.21,1.St.,
in  ruhig. Hanse, eleg. 4-Z.-W»hn..

mit Bad u. reichl. Zubehör, sofort
oder1. Okt. zu vermieten. Alle
elektr. Lampenu. Lüster bleiben
S«r freien Benutzung auf W. h.

3 Zimmer.
Oranienstr . 4, Bdh. 3, 3 Zim . u.

z. 1. Okt. Näh. Kirchgaffe 51.
Möblierte Wohnungen.

Dotzh. Str . 57, Ffp., sch. mövl. Z
m.̂ Kaffee an Geschäftsfrl. f. 15

stm.
M.

Karlstr . 37 Mt möbl. 3—4 Zim. m.
Küche, Balk., Sonnens . Bes. 8—12.

Wshnung
mit 4—5 gut möbl. Zim .. Küche,

Bad, Telephon, zu verm. Näheres
Neu dorfrr Straße 8, Parterre.

SMiftrett Zimmer, « nnsarbe« ic.
A- d. Ringkirche9, Hochp., sch, m. Z.
Bleichstr. 13, 2 !.. fM . mbl. hzib. Ml

Emfer Straße 20 , 1
Schön möhl. Zimmer mit Balkon zu

vermieten._
Emser Str . 44, 2 I., schön möbl. Z.

mit aut . Mittagstisch sof. zu verm.
^l » afk»pstr Part ., am Bahnhof,
tvllklilrstl . ^ Wohn- u. Schlnszim.,

el eg.  mö bl., elektr _ Lickst, Bad, fr.
Hellmun dstr . 27 möbl. Maus , sosorll
Kirchgaffe 44, 2, möbl. Zim . m. Pens.

Nerotal 22
möbl. Zimmer mit guter Verpfleg.,

auch Zim. mit Kochgelegenheit zu
mäßige« Preisen zu vermieten.

Liauergasse 12. 1 r ., möbl. Zim., se p.
S chulberg 8, 2 r ., m. Z. m. o. o. P . ^
Weber gasse 45 /47 , 3, sep. möbl. Zim.
Einf . möbl. Zim ., Stb ., ev. mit zwei

Betten . N. Faulbrunnenstr . 5, P .
Sch. möbl. Zim. an beff. Herrn m. v.

Ps . N. Metzg. Stern , Maueva . 21.

Behag!. möbl. Zimmer,
Zentralh ., elektr. Licht, mit gut-
bürgerl . Pension zu v. Mauritius¬
straße 8. Restauration Zur Börse.

Leere Zimmer. Mansarden re.

Mchesllcht
2 Zim. u. Küche zum 1. Okt.

gesucht K^ iststraße 3, Hth. P.
Gesunde Wohnung von 6 Zim.

mit reich!. Zubehör, elektr. Lickst,
Zentralheiz ., Garten , in Sonnenberg
oder Adolfshöhe von Offiz .-Familie
gesucht. Einsckst. Heizung nicht über
1800 Mk., zunächst für 1 Jahr . An¬
gebote an Wolfs, Pens . Schäffer,
Freu denst adt.__

Goethestr. 1 1—2 L M .. a, Wäb-M

Einfach möbliertes Zimmer,
hell n. groß, sucht Schneiderin ber
ruhigen Leuten. Preisangabe bitte
Goethestraße 1, Ferntheil.
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Eltville.
Va feiner Lage 5—« 3̂, -Wohnung

Mit schönem Garten von ruh . Kam.
t3  Erwachsene ) zum 1. Avril 1918
gesucht. Offert , u. S . 297 an die
Tagbl .-Zweigstelle , Bismarckring 19.

J
-Ver
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1, , w
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Gesucht auf längere Zeit
elegant möbl . Wohnung , 4—6 Zim .,

S8ab, Äektr. Licht, Zentralheiz.
für 2 Personen u. Mädchen. Off.
mit Preisang . u. B . 986 Tagbl .-Ver,.

Morgen-An- gale. Erste- Blatt . Sette 5,

Balkonzimmer
”\V* o!)e^ >wller Pension , in

E>ause von 2 Damen p. Mitte
S,erfudjt' aucÖ in Sonnen-

Lu §-01 *ZK mi* Preisangabe unteran den Tagbl .-Verlaa.

Hochherrschastliche. abgeschlossene

Wohnung»
bestehend aus Salon . Schlafzimmer
u. Badezimmer , für einzeln . Herrn
auf längere Zeit gesucht Offerten
u. D . 986 an den Tagbl .-Be»lag.

Kleiner Weinkeller
nächst Dotzheimer Straße gesucht.
Off . u . P . 297 an den Tagbl .-Berlag.

gtewleaneime
Gasthof u. Pension
Bon WEMi./i.

Zimmer mit guter Pens , zu 8 Mk.
Eigene Land- u. Milchwirtschaft.

Schönster Ausflugsort.
Spez . : Forellen.

Langjähriger Besitzer : Keßler.

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag
21 Langgasse 21.

jrz-

_ _ Uleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
i, emhEtzer CMfimtm 39  Pf «.. davon abweichend Zb Pf «. die Zeile , bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 35  Pf «. die Zeile.

SerfcflHjc
Verkäufe.

Wegen Einberufun
Kern lganzer Stall Hase— __
Ä .?u verk. Jakob Emmermann,Wellritztal.

Hasen
K vett . August Lauch, Atzelberg,
hinter der Blinden -schule. _
ii Masthühner u. 1 Läuferschwein

bill . Ahr ens , Helenen str. 18, M . P . r.
Hühner u. 1 Glucke

urrt 4 Kucken wegen Futtermangel
zu vk. Näh . Zorn , NA olasitr . 16/18.
SZ . Ohrringe 8 M Knabenhut (51)8 M.  Schnerd er, Lebrstraße 16. N.
Pelzgarn ., Elektrisierm ., vhot. App.,rt, .,_ äjrirtiri,_ „,.F ^

II. | Jhfa )ftoü, Nahm ., Te'enn, Zei
tffch, SverseLim .-Uhr, " "
wegzugsh. Adr. To

_,jn*
lchenutens.

öerl . Ry
2 Gummi -Mäntel,

1 Rouleau billig zu verk. Hellmund-
ftrafte 40,  Part , rechts.

Leder-Aktenmappe
»u verk. Goethestraße 25, Part.
, - Fiir Offiziere , Selbstlade -Pistole
(System Dreyse ), Kal . 7.65 mm, mit

k.
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ratze

Munition , Tasche u. Leibriemen
verkaufen Walramst raße 7^ 2 links.

., 2 dunkel-eich. Paneelbretter
intt Galeeren , Türgarnitur , zu verk.
Anzusehen zwischen 11 u. 12 Uhr.
Näheres im Taa bl.-Nerlaa . 8g

Gemalte Ofenschirme,
Badewanne mit Ofen zu vk. Schöne
Aussicht 44. Hockvart.

. J ^ eü . Brtffchirm
jtujjecl . Schwakbacher Straße 9, 3.

2 Vorhänge , fast neu , preiswert
ff iu verk. Hellmund straße 49. Par t, r.

Mod. Bett m. 3teil . Rotzhaarmatr .,
Büfett m. Mintvera !., Bert ., Stühle,
2- u. Itur . Klerderschr., Grammavh .,
Tr.-Spieael , g. Federbetten u. Kissen,

u. D .-Schrerbt ., Gas
-utrn - Waschkom. mit Marmorpl .,

abzua.  Romerberg 9, 1 lin ks.
8 egale Pol. Bettstellen m. Spr .,

Pol. Sekr . u. Itür . Klerderschr., lack.
Klerderschr., Itur ., pol. Schreibkom.,
2 errrs Bettst ., Wäscheschr., Sofatisch,
Glnsschrankch., Tepp., Deckb. u. Kiff.,
Daschkons. m. M . Adelheidstr . 35, P.

b« ^ ich. geschnitztes Bett,
^ - Rußd .-Regulm . Oranrenjtr . 40,2.

6"te Betten m. Sprunge . u. Matr.
* a. m. Deckb., Zim .-Tischch.
m^ Schubl . 10 M . Eleono renstr . 7,2 r.

r? aI,c betten zu verkaufen
GobMtra ße 7, 2. Hin terhaus 1 lks.
Herrschaftl . Kinderbettstelle lMah .»,

gebr. Fahrstuhl , cmch zum Tragen
ernger ., u. 1 grün . Kachelofen zu vk.
Sonnend . Str . 23 . nur  vorm . 10—12.

Roßhaarmatratze , Obstgestell,
gr. Kleider,chr ., runde Tische, Sessel,
Kleidergest . Herderstr. 19, Hof, 2—v.

J

3U  Verk . BrSmarckring 4, 1.
m ... Fast neuer Diwan,

«' a äu  verkaufen Gäbenfttnfse 7. 2. Hinterban« l li nks.
. .. . Ein gebr. Halbverbeck
tur ein - ii zweispännig zu fahren
zu verk. Näh. W. Schütz. K̂arlstr . 39.

Eine gnt erhaltene Federrolle
zu verk. Näh . Frankenstraße 4, 1 r.

.Ein Handfederwagen
zu verk. S chachtitrake 5.̂

sn verkaufen . Näheres im
Tagbl .-Verl aa._ Kt

Fast neuer Kinderwagen

Klappwagen billig zu verk.
scharnhorststr aße. 19 . 4 r.

. ^ Klappwagen
gl? verk. F rankentzraße ^ 3. Hth. 2 l.

Sitz - u. Liegewagen u. Waschmasckn
u, verk. Gneisenaustraße 1, 3 links.

. Wagenräder zu verkaufen
Bluchcrstraße 9, M. 1 l._

«fast nette Messing -Gaszuglampe
m . Perlfransen bill . zu verk. Bier-
Vertrieb  Müller , Dvtzb. Str . 121

Gasherd tgit Tisch,
em eich. Mumettständer , gr. Wasch-
Mang el zu verk. Bo rfftraße 10. 1 l.
Gasherd , jflam ., mit Tisch, 38 Kl

SL- verk.̂ Bahichosstraß e 1, Part , r.
Kl. Herd u. kar. Marmorplatte

u ve rk. Stiftstratze 7._ _
Weißer tiefgebauter Herd

zu verk. Walramstraß e 18, Hth. 1.
Waschbütten, Gas - u. el. Lampen,

Wring - u, Fleischmasch., Tafel - u.
Waschicrvtce, Gartentisch u. Bank,
Stuhle , emz . Möbel , Wirtschafts-
gcgenst . zu vk.' Adr. Tagbl .-Bett . Rx

Verschiedene Waschbütten
bill . zu verk. Schw alb. Str . 27, Hpt.

Gebr. Warmwasser -Heizkessel,
5—6 gm Heizfläche, zu verk. Näh.
C. Kalkbren ner , Friedri chstraße 12

Ein Turnreck
zu verk. Nerobergstraße 17.

Händler - Berkäufe.

Walrams traße 27. Vart ._
Zwei Kinderbettstellen

«Eisen, weiß lackiert) zu verkaufen
Frankenstraße 25, Part.

Herrenrad mit Torpedo-Freilauf,
Kranken - Fahrrad mit Gummi,
Schneider -Nähmaschine billig zu vk.
Traug . Klauß , BleiMr . 15. T . 4806

. Ein Herren -Rab, Opel,
mit Torpedo , für 65 Mk. zu verk.
Rau , Wellritzstraße 16.

R . Smlzesiche
Ein großer wachsamer Hund

es . : derselbe kommt in gute Hände,
u. W. 981 an den Tagbl .-Berl.

Gebr .' Mb. Bestecke,
Qfr

nur aus
Off , m.

«rivathand zu kauf, gesu
'r . Wartturmall ee 6a,

. . Gebr. Skunkspel^
jeglicher Art zu kaufen gesucht, auchrle'— — ■ —-leine Stücke. Offerten "unt . Z. 976
an den Tcigbl.-Berlag

Eleg . Pelzgarnitur zu kauf. ges.
Off , u . M . 984 an  den Tagbl .-Berl.

Gut erhaltene Erstlingswäsche
aus bess. Hause zu kaufen gesuc

“ “ - ‘ t ToOff , u. M . 982 an den Tagbl,
photographischer Apparat,

erhalten , 9x12 , gesucht Hafen-
straße 2. Part . links.
Gebr . Phot . Metallkäffetten , 6x97

zu kauf, ges. Eleonorenstraße 3, 2 l.
Pianino n. Harmonium

zu kaufen gesucht Rheinstraße 52. B.
Ich kaufe immer Betten , Schränke,

Sofas , Deckbetten, Vertikos , Sofas,
Wasckkom., Kommoden u. alle and.
Möbel , sowie Rotzhaarmatr . Otto
Kannenberg , Walramstraße 27.

Möbel , Bücher, Lüster usw.
kauft Groß , Bl ücherstraße 27.

Eine gebr. Roßhaarmatratze
u. 1 Diwan von Privat zu kauf. ,.
Off , u. S . 984 an den T agbk.-Verlag .

Möbel -Ankauf
stets zu hoh. Preisen . F . Darmstadt,
Fränkenstr aße 25.

Schreibtisch u. Bücherschrank
von Privat zu kaufen gesucht. Off . u.
T. 297 Tagbl .-Zwast ., Bi smarckr. 19.
o ^ ^ Ein gut erh. Sofa,
-l—3 P . gut erh. Gardinen zu kaufen

.gesucht. Off . mit Preisangabe unter
N. 297 an detr Taä >l.-Verlag.
Ein dunkler Mahag .-Kleiderschrank,

gebraucht, mit Spiegeltür zu kaufen
gesucht Klc iststraße 6. 3 rechts.gesucht Kle iststraße 6, 3 rechts

Vorrats -Schrank
u kaufen gesucht. Anerbieten mit

S „ Hellmundftr . 40, 2 I
Gesucht zwei Korb

P

Seerobenstraße  33 , 1 links.
. 3—4 gebr. Korbseffel

zu kaufen »es. Gustcv -Adolfstr . 8,  1.
Guter Nohrplattentoffer gesucht.

Off , m. P r. u. K. 296 Tag bl.-Berlag.
Koffer , Schließkörbe

und Möbel kauft Zimmermann
Wagemannstratze 13, Part.

Sportwagen , Sitz - u. Liegewagen,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
unter X 986 an den Taabl .-Be rlaa.
Alter Kinderwagen zu kaufe» ges.

Kaiser -Friedrich -Ring 43 . S out.
Damen - u. Herren -Fahrräder,

gebr. Grammophon -Platten z. k. ges.
Tr . Kl auß . Bleichstr . 15.  Tel . 4806.

Ml rnu•SejunDen
Verloren.

Ein armer Krieger hat auf den,
Wege zwischen dem Laden Schrrg
Webergasse, Nassauer Ho, u. Tatter,
fall Weiß , eine Geldtasche mrt an¬
nähernd 200 Mark Inhalt verloren
Der ehrliche Finder erhalt hoh,
Belohnung beim Portier rm Nassauer
Hof._ ;_

Goldene Damen -Uhr (oval)
verloren Mittwoch vorm. auf . den,
Wege Schumannstr ., Villa Mignon^
Jdsteiner Str . bis Trauereiche . Abz

undbüro , Friedrichstraße.
Schwarze Tucknacke, grau gefüttert,

Freitag vorm. Waldweg Platter Str,
verloren . Wiederbringer Belohnun,
Slharnhorststraße 6, _

Revar . an Fahrrad ., Grammovh .,
Kinderwagen w. fachgem. u. billigst
ausgef . Ersatzteile stets auf
Traug . Klauß , Bleichstr. 15. T . 4806

Gasherd zu kaufen gesucht.
Off , u.  R . 297 T agdl .-Zwei »stelle.

Dreiflam . Gasherd
gu kaufen gesucht Luisenstraße 7, 1.

Gebr . gut erh. Stehleiter,
ca. 10— 15 Spr ., zu kaufen ges. Off.
M. PreiSang . u. U. 985 Tagbl .-Berl.

Ausgek . Haare kauft Brodtmann,
Haarhandl .. Rhemstraße 34, Gtü.
- ^ Ausgekammte Haare
kauft Frtfeur Steiner , Bleichstr. 33,
1. Stock, nur nachmitt ags ._ _
Groß . Palme u. kl. w. Blumenstand.

Zu .kauzeu gesucht. Angebote mit
Preis u. B . 985 an den Tagbl .-Berl.

Packer (Kriegsinvaltde)
emvf . sich im Packen, Verpacken vor
Möbeln u. f. Möbeltransporte . Nah,
Borchert, Hermannstraß e 17,  Hth . 1,

Friseuse sucht noch einige Damen.
Schiersteiner Straße 18, Mtb . !_ *•_

K rMtdmk 1
Pianino zu 5 Mk.

zu vermieten Rheinstraße 52, Part
Wer flickt Kohlensäcke m

und zu welchem Preise ? Arnct
Riehlstraß e 19.

>. kindrrl. Ehepaar nimmt Kinder

Erho
Hübscher Junge

als eigen abzngsben . Zu erfragen
im Tagbl .-Verlag.  R«

Bisheri
lassende!
986 ans

*ri »«t . Verkäufe

e rein-l
Haust

ls

nimmt
ah !uns
ngeböte
Berlag;
m
:rb. cn
Bade«.

Gute Milchkuh
gcHO zu verkaufen bei Gärtner
Schramm, unter Bahnholz . Tenuel-pachtal.

Alvliz..Vapiigelm Baaec
pretSm. zu verk. ‘ Bierstadt , Wies-
Men er Str . 15, 1,  b ei Carl Nitzlina.»eu er Str . 15, 1.  b el Carl NitzliDamrn&tiHanttlag
äu verk. Anzusehen von 9—42 Uhr
i?11™  u . 3- -6 Uhr nachm. Händler
«erbet en. Mori tzstr aße 16, 1 rechts

G>tt erhalt . Blickensderfer
Schreibmaschine

»u verk Vorksttaße 2. 3 rechts, zw
« —1 oder abends 7—8 Ubr._
«nÄ 'te» vollst. Bett nebst Wasch, u.
Bücherschrank zu verkaufen . Offert.

E -L A. 19 Neudars Rbeina.  nostlaa.

m,
L. 296
iarckr<^

^kt.

zim.
Licht,

enbcrg
amilie
t über
. An-
häffer.

r, . .
in bet
; bitte:

! Wob. weiße Schlafzim .-Einricht ..
6t?f»nneS te,£ ?,ni l ° "«e u. k. Feder-

! Tisch. Waschgarn ., lstash.
p ' 2tür Kuchenschrank o.

! Treppen ^ Polster-
I . v >! ' . Bilder usw. w. Auf «, de« H.

Geisberäftraße 20, 1 St.
altertüml . gr . Kleiderschrank

ifi 1; dir. an Liebh.. 2 gr. schone
IStänh* 2 fp Vogelkäfige , e. mit
s verk Albrechtstraße 15, 2.
ĵ ayr?Ba «ernmöVel,

bunt . Malerei : Schreibtisch.
Truhe . Stuhl und

m ■ * tt  der «.
^ ^ nffidstrast e 24. 3 L, vorm.

Mraichttt ArMwagell
9 »u verkaufen. Näheres

» -- ^ Grabenstraße 16, Laden.
Il75xi °iaa'" vindel -Drehbank
1 /nn >s. gebr.. zu verk. Nur

Kn»» »^ ^ ^ber f. HeereSzwecke.
M - LLLl rlwr . BiSmarckrina 4«.

^ ' ' ba'tkner Herd,er 0ro6, t,retStoert

^ ^ - in^Rheina .. Hauptstr . 2.
4mQi®L ^ “bc?,anne — neu.
'»wert , wegzugsh . sehr

-FfftzE ^ u verkaufen.

Zltka 40 000 Feldbrandsteine
(gut gebrannt ) zu verk. Johannis
berger Straße 1. Parterre.

Derjenige Herr , der sich als Zeuge
erbot, wie die Jungens rm Garten , n
der Kaiserstraße die Birnen gestohle«
haben, wird höflichst Lcbetmr, noch¬
mals bei W. Dönges , Albrechtstr. 4L
versprechen zu wollen.

1 Morgen GruNwet
im Entenpfuhl zu verkaufen . Näh
C. Kalkbrenner,  Friedrichstraße 12.

Grube Mist zu »erkaufen.
Nah . Dotzheimer Str . 86. H. P . r.

Händler >Berkäufe.

10,000/2  Nheinweinfl^
2000 Nheinwein -Literflaschrn . 3000
Kognaklitcr - u. ^ -Liters !.. 10 000
Bordeaux - u. Olrobhals {%) und
Vuraunderfl .. 1000 Kisten in ver¬
schiedenen Größen , zum Teil als
Brennholz verwendbar , zu verkaufen.

Wellritzstraße 21.
, Telephon 3930.

SsriatfmjT
Hotel -Silber.

Große Sveiselöffel . große Suppen.
Terrine . Kaffee -Maschine für 80 bis
100 Tassen , zu kaufen gesucht. An¬
gebote mit Preisangabe u. T. 985
an den Ta gbl.-Verlag. _

_ Pelzgarnitnren
auch einzeln , in Fuchs , Nerz , Skunks
usw. kauft zu allerhöchsten Preisen

Reugaste 19 . 2. Stock.
JHIIl llllIl ) Kein Laden!

Dringend!
. Gesucht wird für sofort für schwer-
kranke Dame ein guterhalt . Waffer¬
oder Luftkissen gegen gute Bezahl.
Angebote mit Preisangabe unter
W. 985 an  den Tagbl .-B erlag.

Rational - Kaffe
zu kaufen gesucht. Brock, Mainz,
Frane nlob straße 2VV_clireibmasehiiien

kauft , verkauft , repariert
und reinigt

Id. Doerenkamp , Adolfsallee 35
Farbbänder . Telephon 3003.

Kgl. Sängerin sucht einen
» « guterhaltenen Flügel.
Nah . Angaben mit Marke u. Preis
u. B . 974 an den Taabl .-Berlaa.

Pianoo. Flügel
nur gutes Instrument , gesucht. An«,
u. E. 982 an den TagbL-Berlag.

Gebr«uchte Klaviere
zu kaufen gesucht. Offerten unter
-T. 901 onjaen Tagbl .-Berlag ._

üdromat . Harmonika u. Bandonion
zu k. gesucht. Schmitt , Frankfurt
am Ma in , J oha nniteraaffe 25.

3- 6000  M ., enent. jölitt,
lWfl. MMSS .Nlk>« «»
z« kaufen gesucht. Off . u. K. 297
an die Tagbl .-Zweiast .. BiSmarckra.

Schönes Schlafzimmer
mit Stziegelichrank. und

Wohnzimmer
aus Privathand wird gesucht. Zuschr.
u. D . 982 an den Tagbl .-Verlaa.

K8r Brautleute!
1 Schlafzim .. Eßzim . u. Wohnzim . u.
Kückie zu kaufen gesucht. Offerten
u, M. 297 an Tagbl .-Zweiast .. B.-R.

Zu hohen Preisen
werden sämtliche gebrauchte Möbel
u. komvl. Einrichtungen gekauft . Off.
u. L. 297 an die Taabl .-Zweiastelle.

Sol« Sen«III Mm
u. 2tür . Kleiderschrank zu k. gesucht.
Off , u T. 984 an den Taabl .-B erl.

Jfioti.WohmW-KirW.
erwa 4 Zimmer n. Küche, gegen bar
gesucht. Offerten unter F. 982 an
den Taabl .-Berl,n,

Schreibtisch,
amerik . Rollpult , gesucht. Angebote
mit Preis u, E . 985 Tantzl.-Verlag.

s«»ei ««. rMoiminir.
Off , u. H. 986 an d. Tagbl .-Verlaa.

Ein

l EINUM-
SklWls-ikMM

und ein

Msliölllill'Sesilillk
r« k«ufen gesucht.

Gefl. Offerten unter M. 985
an den Tagblalt-Verlag.

Sektflaschen
kauft stets an Iah «, Michelsbera 10

1B1UCIU

Suche zu kaufen zwei dovvelspänn.
Langholzwagen , Stammwinden , Ein-
und Doppelspänner - Pferdegeschirr.
Zügel , Decken usw. Philip » Klaus,
Niedernhausen im Taunus

GettiUllhier fSnppennmgen
ffu kaufen gesucht. Angebote unter
H. 982 an den Tagbl .-Verla a.

MelwarellylllidlMS
sucht mehr, offene Regale in bersch.
Breite .n Tiefe . Wenn mögl . weiß
lack. Off , u. O. 296 Tagbl .-Verlaa.

Gut getrocknete
Apfelschalen

auch Birnenschalen
iede Sorte aetrennt

F 129baden und Umgegendll. v»els»nm.W«i,mi.
Dotzheimer Straße 2ö

5ekl- und
weinkorken.
Weinstein,

Mite«.-Mo«»-Mn.
Stanniolabfall . Lumven . Säcke,

„ Roßhaare , alte Teppiche,
alte Kokoslaüfer u. dgl. kauft stets
zu höchsten Preisen

Mr. Wc!lr!»r»e21. h«s.
_Telepho n 3930._

5?« St. MS 30 Bf.
leiniotie Stoam io Vs.

Sekfflaschen 15 Pf ., alle Sorten
Flaschen sacke . Roßhaare . Lumpen.

drct "lle — höchste Preise.
Sch. Still , Blücherstr. 6. Tel . 6058

pr. Stück 28 Pf . frei Hof,
Sektflaschen, Rotwein-
und andere brauchbare Flaschen,
Knrke», Stanniol zu gute«
Preisen kauft

Äff
tStschW.S »pIehI»iWl

Tüchtige Friseuse
sucht noch Damen.

Gneise naustraße 15 Parterre rechts.

süchtige Friseuse
onduliert , nimmt noch Damen an,
Albrechtstraße 32. 1 St . rechts.

Jndiv. Schönheitspflege
ßlltel 8moI >, ,

«chwglbgcher Straße 10, 1. ^

Institut für elegante
Nagel- u. Schönheitspflege

M. Bommersbeim,
Dotzheimer Straße 2,1,

nächster Nähe des Residenz-Theater «.

Schiinheitspflege
vorn Soilingor , Schwalb . Str . 14, i,

am Residenz-Theater.

1/1  SektkörkeMU
1/1 Weinkorke

tp ^ frei , nicht ganz durchbohrt, bis
10 Pr . per Stuck, kauft lPostk. gen .)Säimi. steinisffeu. i

MI«. 56ö«i)fii 55 fle«e.
Frieda Michel, Taunusstraße 19. 2.
Sckräg gegenüber dem Kochbrunnen.

Fuß - «. Schönheitspflege.
Sofie Fephl , Ellenboaenaaffe 9. 1,

Er st kl. Ragelpsiege.
Emmi Fanta,

Newstraße 3, 2, 11—7 Uhr.

fl MM » « Z
üsaie Io« ideiiimt

mit ein paar tansend Mank an ei»,
gewinnbringenden Unternehme », am
liebsten Pensionat . Offerten uater
S . 985 an de» Ta «bl.-Berla «.
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VsrmstLüter DAüssogium.
Privatschule mit den Kl » »*en Sexta bis Oberprima . Vor¬
bereitung zum Einjährigen -, Primaner - Fähnrichs-
und Abiturienten - Examen (auch Damen ). Im Schutz nur
1916/17 bestanden 67 Schüler ihre Prüfungen , ««•*
Kriegsbeginn 165 Schüler. _ * b4

Uiöjtt AM-MWWe. E.B.
Unter dem Protektorat Ihrer Kgl. Hoheit der Großherzogin von Hessen.

Emmeransstraße 41 und Rosengasse 12.
re,ln dkl MleMlle: oenu. Mder.

Vmmerausstrafrc 41 . Telephon 2612.
Eiuzelkurse:

linb ‘RiifcfyTteiben/ I ©tiefen uub ^ nnftrjanbarfreiten,
aStrn 5 ßanhnähen u. Flicken. Schnittmusterzeichnen, Bügeln . An-
JZerb v Kinderwäsche n. Kleidern. ' fertigen von Hausschuhen.

(Unter Verwendung und Aufarbeitung getragener Sachen.)
Kochkurse:

Beginn jeden Monat.
Jahresknrse:

mit Schlußvrüfung an der Schule.
Seminar für Handarbeits - und Hauswirtschaftliche Lehrcrrnnen

mit staatlicher Schlutzprüsung, gültig für Hessen und Preußen.
Ausbildung 1 Jahr . Beginn Ostern.

Borbereitungsknrse
zum Eintritt Ostern 1918. Beginn 11. Oktober.

Guter Mittagstisch im Wonnement 1.30 Mk.
Tagesverdflegung und Wohnungsnachweis für auswärtige Schrrlerrnnen.

Mündliche Anmeldungen im Büro , Emmeransstraße 41, 1. Swck,
Dienstags und Freitags , nachmittags von 3—6 Uhr, schriftliche ^ derzeit.

Rosengasse VS.
Seminar für Kindergärtnerinnen . Hortnerinnen und Jugendleitermnen

mit staatlicher Schlustprüfung . gültig für Hessen und Preußen
Ausbildung von Fröbelschen Kinderpflegerinnen nnt SchluMrufung

an der Schule.
Fröbelscher Kindergarten für Knckben und Mädchen von 3—6 Jahren.

Mündliche Anmeldungen im Büro , Rosengasse 12, täglich von 12—1 Uhr,
schriftliche jederzeit.

Rcchtsschutzstelle für Frauen wird Mädchen im städt. Arbeitsamt.
Sprechstunden Mittwoch und Freitag von W — Uhr  abends F 39

_ Der Vorstand.

Seminar für Kindergärtnerinnen, Kortnerinnen
und Jugendleitermnen

der Mainzer Araneu -Arbeitsschnle E . B.
Abteilung: Rosengasse 12.

Beginn des Winter-Eemesters 11. Oktober 1817.
AnSbildnng : s ) Znr Kindergärtnerin (für Familie und Kindergarten).

d) Znr Hortnerin (zur Erziehung schulpslichtrger Kruder in
Familie und Hort) .

mit staatlicher Abschlußprüfung, auch gültig rn Preußen.
Ausbildung von Fröbel schen Kinderpslegerinnen. F38

Auskünfte, Anmeldungen : Rosengasse 12, Zimmer 1-Der Borstarro.

üi.
Eröffnungswoche

im Restaurant: im Theatersaal:

von-Samstag , den 1., bis Sonn¬
tag , den 9. September:

allabendlich 7*/ , Uhr j vorher
Sonntags3Vj u. 71/* „ J Musik

grosse Riuitß«! tatßr
Konzerte

UlilUuü illuillul
! ! Acht grosse Schlager ! !

unter anderem:

mit bedeutend verstärktem
Orchester

unter Leitung
des Herrn Kapellmeisters

Tulpenstiel.
Auserwählte Programme!

Jeder Besucher erhält eine
Freikarte zum

Eröffnungs-
Programm

im Theatersaal.

Königlich- H | Sch-»«s»i-l,
Samstag » den 8. September.

182. Vorstellung.

Das Dreirrmderlhaus.
Singspiel in 3 Akten ,

von Dr. A. M. Willner und Heinz
Reichert. Musik nach Franz Schubert

von Heinrich Berts.
Personen:

Franz Schubert . . . . Herr Scherer
Baron Schober, Dichter . Herr Haas
Moritz von Schwind,

Maler, . Herr Kenne
Kupelwieser, Zeichner . . Herr Oster
Johann Michael Vogl,

Hosopernsänger Herr Schützendorf
Graf Scharntorsf, dänischer

Gesandter . Herr Rodms
Christian Tschöll, Hofglaser¬

meister . Herr Ehrens
Frau Marie Tschöll, dessen

Frau . Frau Doppelbauer
©annett) . . . . Frau Pola
Haiderl . . - Frü Hertel
Hederl 1 * •# “ . . . Frl . Rose
Demoiselle Giuditta Grisi,

Hoftheatersängerin . Frl . Bommer
! Andreas Bruneder, Sattler«
! meister . Herr Tester
Ferdinand Binder , Post-

Halter . Herr Herrmann
Nowotny, ein Vertrauter Hr. Andriano
Ein Kellner . Herr Carl
Schani, ein Pikkolos. . . Frl . Lentz
Sali , Dienstmädchen bei

Tschöll, . Frl . Großmüller
Rosl, Stubenmädchen der

Grisi . Frau Becker
Frau Brametzberger,

Hausbesorgerin . . . . Frl . Koller
Frau Weber, . Nachbarin . Frau Birk
Stingl , Bäckermeister. . Herr Spieß
Krautmeyer , Inspektor . HerrNerking
«nltstn ™« \ .Herr Schuh
VolkSsangerj , , , Herr Kreuzwieser
Nach dem 1. u. 2. Akt IS. Min. Pause
Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr

R»stdr«r-Theater.
Samstag , den 8. September.

Dutzend- u . Fünfzigerkarten gültig.
Neu einstudiert!

Mauerblümchen.
. Lustspiel in 4 Akten
| von O. Blumenthal u. G. Kadelburg.

Personen:
I Justus Wörmann , Tapeten¬

fabrikant . Fritz Kleinke
Paul Wörmann, sein

Nesse . Gustav Schenck
Eduard Marberg . Otto Kustermann
Henriette, seine

Frau . Hedwig v. Bendorf
Edith, seine Tochter . Elsa Bayer
Spangenbach, pensionierter

I Beamter . Hans Flieset
Franziska, seine Tochter . Käthe Hansa
Martin Bolz . Erich Möller
Doktor Lucas . Rudlos Onno
Jenny ) seine . . Elsa»TillmanntennineJTöchter. . Wilma Spohrommissionsrat Herrmann . F . Brühl

i Krauie, Tapezierer . . Albuin Unger
Brigitte , Haushälterin . Minna Agte
Hinze, Buchhalter . . Gustav Froböse

j Anton, Hausdiener . . Fritz Herborn
Nach dem ?. Akte größere Pause.

Anfang, »/,8 Uhr. Ende geg. 10 Uhr

Uereine -Uacheichte «.
Mädchen- und Frauen,ruppe f»*

totale Hilfsarbrtt . Vermittlung
von ehrenamtlicher Mithilfe am
allen Gebieten sozialer Arbeit.
Sprechstunde im Kavalierhaus des
Schlosses. Bdh. 2. Stock. Zimmer 8.
Montag von 12—1 Uhr.

Lichtspiele
Kircii prasse 18.
Ab heute

Thalia , «-ms forte«
. Hl in ihrem neuesten fi

Kirchgasse 72. * Telephon 6137.
Größtes « . führendes Lichtspielhaus

Erstklassiges Künstler-Orchester.
Vom 8. bis 11. September:

Erstaufführung:

vas schwarze Huhn
Eine lustige Schatzgräbergeschichte

in 3 Akten.
Das glänzendste Lustspiel!

In der Hauptrolle:

bayrischer Hofschauspieler.
Der beliebte Münchener Hofscha«.

spieler übertrifft sich selbst!!
Der höchst« Wurf

Drama in 3 Akten mit

Lotte Grot
vom Berliner Theater.

Zur gefl . Beachtung!
Die neue Serie

tz« Borten
erscheint demnächst auch im Thalia - 1
Theater.

in ihrem neuesten
Meisterwerk

.efangene Seelen.
' Großes fesselndes Drama ™"

in 4 Akten.
Erster Film der neuen

Serie 191718.
Ällein-Er stauff ülirung!
Gefangene Seelen — ist,
wie der Titel schon verrät,
ein Lebensroman spannend¬
sten Inhalts , der in Ver¬
bindung mit dem unver¬
gleichlichen Spiel einer
„HENNY PORTEN« eine

genußreiche Darbietung
allerersten Ranges bedeutet
Großes Monopol-Lustspiel:

: . Ihr Papa , s
Köstliches Lustspiel.

3 Akte. * 3 Akte.
Melita Petri und

Eco Peukert
in den Hauptrollen.

Vorzügliches Beiprogramm.
Gute Musik.

Taunusstr . 1.
Vornehme Lichtspiele.

Zwti hervorragende
Erst-Atifführungen.

Ahasver.
jDas Drama des Geächteten .H

Ein Meisterwerk deutscher
Lichtspielkunst.

In der Hauptrolle : Der geniale
Künstler

Carl de Vogt.
tlnübertraffich in Dar¬
stellung , Handlung und
!! !! Ausstattung . !! !'

Interessante Mur-Aufnahmen.

Rheinstraße 47
Bis einschließlich Dienstag.

iSchloss fhantoi
Detektiv -Schauspiel in vier
Akten , der neuen Serie

PHANTOMAS.
In der Hauptrolle:

Erich
Kaiser -Tietz.

Lins verfolgte!
Unschuld.

Lustspiel in 3 Akten mit
Anna Müller-Linke.

Reichhaltiges
Beiprogramm.

Frau Zirkus -Direktor Wulffs
Sensations- Dressurakt

Fliegende Hunde am Trapez
Foxterrier als Luftgymnastiker.

Diese Nummer ist u. Nr . 541142
patentamtlich geschützt.

Hans Matthe*
bekannter Münchener Komiker,

zum Erstenmale in Wiesbaden.

tzjlllllG-Mtt

Schwestern Stadler
ehemalige Prima Ballerinnen des
Münchener Hoftheaters , in ihren

Kunsttänzen.

Frieda Bendix
die in Wiesbaden so beliebte

Vortragskünstlerin.

Eintrittspreise Logenit 1.50 u. 1.20,
reservierte Tischplätze 60 u. 30H
Saalplätze 20 H. — Plätze ohne
Trinlczwang : Orchestersessel 1.—,
Balk on 60 L,.  _

Benzoesanres Jfatron
hält ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen frisch und
haltbar . Nieder!. : Schützenhof-
Apotheke, Langgasje 11. 858

Maus-Veranstaltungen
am Samstag , 8. September.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Stüdtlscben Kurorchesters,

in der Kocbbrnnnen-Anlage.
Leitung : Konzertmeister K. Thomann.
1. Ghoral: „Wachet auf , ruft uns

die Stimme ."
2. Ouvertüre zur Oper „Der Waffen¬

schmied " von A. Lortzing.
3. Kleine Serenade von Grünfeld.
4. Militär -Walzer von Waldteufel.
5. Fantasie aus der Oper „Rigo-

letto “ von G. Verdi.
6. Defilier -Marsch von F. Nowak.

Abonnements - Konzert.
Städtisches Knrorcheeter

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Städt. Kurkapellmstr. Jrmer.
1. Ouvertüre zu „Hamlet " von

E. Bach.
2. Andante von H. Vieuxterops.
3. Fackeltanz in C-moll von Meyer

beer.
4. Espana , Walzer von Waldteufel.
5. Ouvertüre zur Oper „Die Aben-

cfragen “ von L. Cherubim.
6. Flirtation von 'A Steck.
7. Ein Robert Schumann -Album

von A.  Schreiner . >

Die Tragödie eines Genies
nach dem bekannten Roman von

Hans Land
mit Hugo Flink als Hauptdarsteller.

Gnte Musik . :: ::
Ende 11 Uhr.

Dotzheimerstr . Ist. Fernr . 8101
Nur noch einige Tage!

Die grosse

£ichtspieUtaus« :: Westend
Weüritzstrass8 6. &

Die schönste Film-
Schöpfung aller Zeiten!

4 Riesen -Akte . 4 Riesen -Akte.

Die Lieblingsfrau des
Maharadscha.

Ueberwältigendes Drama aus dem
Harem eines indischen Fürsten.

Das gewaltigste seit Bestehen
der Kinematographie l

u. das Riesen-Programm!
Anf. 71/»Uhr . Einlaß 63/„Uhr j

Morgen Sonntag
2 Vorstellungen

3 und 71/, Uhr
(Einlaß 2 und 6*/, Uhr.)

JEy “ In beiden Vorsteilunge 111
Auftreten von

Afra
die Seltsame!

py Vorverkauf
täglich von 11—1 u. 3—5

im Theater -Büro.
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